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Volitische Tagesschau.
Den „Berliner Neuesten Nachrichten* zu« 

folge ist der Wechsel aus dem P o s t e n  d e s  
d e u t s c h e n  B o t s c h a f t e r s  i n  W i e n  
als vollendete Thatsache zu betrachten. Zum 
Nachfolger des schwer erkrankten Fürsten 
Enlenbnrg sei, ,vie das B la tt in Bestätigung 
einer anderen Meldung berichtet, der der
zeitige Botschafter beim Q n irina l G raf Wedel 
ansersehen.

Z u r  v a g e  schreibt die „Kreuzztg.*, den 
Eerständigiingsversnchen, die die Lu ft schon 
wieder z» dnrchschwirre» beginnen, legen w ir 
zwar nicht die mindeste praktische Bedeutung 
bei, wohl aber erscheinen sie uns fü r das, 
was man im Lager der Linken fürchtet, be
zeichnend zn sein.

Die N o t h w e n d i g k e i t  d e r  G r e n z  
s p e r r e  als Schutz fü r die heimische Vieh 
zncht w ird durch folgende amtliche Bekannt 
machung des Landraths zu Jnsterbnri 
erwiesen: „D a die Zeit der E infnhr voi
Gänsen aus Rußland beginnt, sehe ich mill 
v e ra n la g  die Kreiseingesessenen darauf auf 
Nierkscnn zn machen, daß im vorigen Jahr
wiederholt die Eiilschl>pv,,ng der M au l- nni
Klauen,euche durch russische GänsetranSportl 
amtlich nachgewiesen ist. Es liegt daher in 
Interesse eines jeden Biehbesitzers, die rusfi 
scheu Gänse nach dem Ankauf möglichst 
Tage lang so zn halten, daß eine Berührn», 
derselben m it Wiederkäuern nnd Schweine, 
ausgeschlossen ist. Aber auch in andere! 

ist die größte Vorsicht geboten, nu

Viehbesitzer mache ich daher darauf anfmerk 
sam, daß die Seuche auch durch Mensche», 
die irgendwie m it krankem Vieh numittelbai 
oder m ittelbar in Berührung gekommen sind 
übertragen werden kann. Fremde Personen 
besonders Viehhändler, Fellhändler nnl 
Fleischer, sind von den Viehbeständen möglichs 
^ " 'ö u h a lte ...- -  Amtliche russische Bericht, 
5  weiteres z«, daß im russische.
Grenzgebiete die verschiedensten Viehseuche, 
herrschen. Die Zahl der Thi-rärzte ist dor> 
trotz der Bemühungen der Petersburge, 
Regierung, hierin Wandel zu schaffen, »oä 
so gering, daß au eine Bekämpfung de, 
Seuchen gar nicht gedacht werden kann.

Zwischen Lieb' und Pflicht.
Novelle Von K. Sommer.

----------  (Nachdruck verdat'
-V, -r. ^  Fortsetzung.»
Nun eilt sie zu Frau HZger Mtd begi 

sie ,N l,ebe»swürd,gster Weise.
„S ie  wolle» verzeihen, liebe Freun 

daß ich Sie jetzt erst willkommen heiße, 
w ar nach der S tadt gefahren, lediglich ' 
fatalen, höchst unangenehmen Vorfalles we 
der Ihnen schon bekannt geworden sein w 
I n  welcher furchtbaren Aufregung w ir  
befinden, daß läßt sich garnicht beschreiben, 
habe gleich anf eigene Hand Nachforschn» 
angestellt, da mein Gemahl von einer t 
zeilichen Untersuchung hier im Hanse ui 
w,sse» wollte; er konnte in seiner Human 
dem Gedanke« nicht Rann, geben, daß 
fehlenden Sachen resp. der Ring ,»,s abs! 
lich genommen seien, er glaubte, diese! 
feie» verlegt oder gar Von den Kinder» i 
tragen worden. Ich war natürlich n 
dieser Ansicht und s„hr deshalb nach 
S tadt, ttltt mich bei allen Juwelieren zn 
kundigen, ob dieser Ring. den ich genau 
schrieb, vielleicht schon znm Verkaufe ai 
boten worden sei, oder im Falle, daß er ii 
kurz oder lang auftauchen sollte, uns da 
in Kenntniß zu setzen nnd die Person n 
a»S den Augen z„ lassen. So komme 
den» m it meinem Anliegen anch zn die 
Herrn* — sie wies anf den Juwelier 
„und w ill es gerade vorbringen, da wc 
ich aufmerksam gemacht auf diesen reic 
Brillantenschatz. Förmlich geblendet von t 
In h a lt  dieses Kästchens* — sie nahm l 
Manne das E tni aus der Hand und öffn 
es — „nehme ich einige Stücke heraus,

Die Finanzlage I t a l i e n s  bezeichnet 
die „T ribuna* als in jeder Beziehung be
friedigend. Das Rechnungsjahr 1900-1901 
ergab einen Reinüberschnß von 42 M illionen, 
das Jahr 1901-1902, die Tilgung der rück
zahlbaren Schulden und die chinesische 
KriegSkosteneutschädigung einbegriffen, einen 
Ueberschnß von 25 M illionen, und im ersten 
V ierte l des laufenden Rechnungsjahres über
stiegen die Staatseinnahmen bereits um 16 
M illionen den E rtrag des Vorjahres.

Der frühere Präsident K r ü g e r  w ill an
geblich seinen Frieden m it England machen. 
Der Londoner „D a ily  Telegraph* w ill aus 
guter Quelle wissen, Krüger habe sich ent
schlossen, seine unversöhnliche Haltung gegen
über England aufzugeben nnd die FriedenS- 
bedingnuge» anzunehmen; er werde um die 
Erlaubniß bitten, nach Südafrika zurück
kehren zu dürfen, nnd sei sogar w illens, 
Großbritannien den Treueid zu leisten. — 
Ueber die Lage in S ü d a f r i k a  wurde am 
Donnerstag im englischen Unterhaus ver
handelt. Premierminister Balfonr erklärte, 
die Regierung sei »och nicht in der Lage, 
eine organisirte Einwanderung »ach Süd
afrika zu ermuthigru. Es scheine, daß für 
de» Augenblick der Zufluß von ländlichen 
Kolonisten am Platze so groß sei, als das 
Land aufzunehmen vermöge. —  Ein beson
derer Dampferdieust nach Südafrika w ird, 
wie Beamte des atlantischen Dampfertriist 
bestätigen, eingerichtet werden; sechs Schiffe 
der White S tar-L in ie sollen den Dienst nach 
Kapstadt versehen.

Znr A f r i k a r e i s e  C h a m b e r l a i n s  
berichten die Londoner Mvrgenblätter von» 
Sonnabend aus Lissabon, halbamtlich ver
laute, Chamberlain habe den Wunsch ausge
sprochen, Lonrenzo Marques z» besuchen, 
"  sei ihm die Versicherung gegeben
worden, daß er auf portuaiesischem Gebiet 
herzlich willkommen sei. -  Reuters Bureau 
erfährt: M inister Chamberlain w ird wahr- 
scheiniich eine Woche in Natal verweilen und 
sich dann nach Transvaal begeben. Der 
M inister hofft, der größte Nutze» seiner 
Reise werde in freimüthiger vertraulicher 
Aussprache m it Vertretern aller Klassen, 
aller Nasse» und politischen Parteien bestehen.

D e w e t ist am Sonnabend Morgen von 
London nach Southampto» abgereist, um sich

sie i», Lichtschein zn betrachten, nnd da* —  
ein tiefer Athemzug hob ihre Brust, eS flog 
teuflisch über ihre Züge — „da entdeckte ich 
unter den Garnituren versteckt den verlore
nen Ring» Ih re n  Ring, liebe Freundin.*

Ein Augenblick der S tille  folgte —  dann 
eilten fast alle m it einem Laut der Freude 
nnd Bewunderung an de» Tisch, auf den die 
gnädige Frau den In h a lt  des Kästchens 
ausgeschüttet hatte.

„D a haben w ir  den Schatz*, sagte sie 
m it einem Blicke des Triumphs, „vielleicht 
finde» sich auch die anderen vermißten Sachen 
darunter — ich gönnte m ir nicht die Zeit, 
genau nachzusehen, ich war so aufgeregt, daß 
ich den ganzen In h a lt  durch Herrn Dombach 
hierherbringen ließ, ich hatte förmlich den 
Kopf verloren.*

Sie ließ sich ganz erschöpft in einen Sessel 
sinken, während die Anwesende», besonders 
M arie, sich der Prüfung der Schmncksachen 
unterzogen.

M it  einem lauten Ausrns der Freude 
g riff die junge Dame »ach dem Ringe.

„Ja , er ist es, Mütterchen, er ist es 
gewiß nnd wahrhaftig — sieh nur selbst*, —  
und sie reichte ihn Frau Helger zur Prüfnng.

„Und da finde ich ja auch mein Armband 
Wieder, sieh doch, Mama, mein hübsches 
Armband, das ich so schmerzlich vermißte. 
Wie freue ich mich!* Das aufgeregte M äd
chen wühlte in dem Geschmeide, daß die 
Steine leise aneinander klirrten.

„M am a, da ist Deine Amethystnadel 
auch*, rief sie wieder, die Nadel emporhebend. 
„W ie ist es nur möglich, daß Du da» alles 
gleich finden mußtest!*

Der Baron nnd der Doktor standen anch

nach Südafrika zurückzubegeben. —  S c h a lk  
B ü r g e r  ist am Sonnabend a»S Kapstadt 
in Sonthampton eingetroffen nnd »ach London 
weitergereist.

Ein Onkel des Zaren, G r o ß f ü r s t  
P a u l  A l e x a n d r o w i t s c h ,  bisher Kom- 
mandeur des Gardekorps, ist, wie der Peters
burger „Regieruugsbote* und der „Rnss. 
Inva lide* bekannt geben, aus dem Dienst 
verabschiedet worden. Die Maßregelung» die 
den 42jährigen Großfürsten betroffen hat, 
ist so außergewöhnlich» daß sie nur durch 
ganz besondere Umstände veranlaßt worden 
sei» kann. I n  der That besagen, so schreibt 
die „Voss. Z tg .*, römische Meldungen, daß 
der Großfürst, einer leidenschastliche» Neigung 
folgend, vor drei Wochen in Livorno wider 
den Willen des Kaisers einen Ehebnnd ge
schlossen hat und daß er infolge dessen m it 
seiner Famiiie gänzlich zerfallen ist. Die 
Dame, die der Großfürst, der W ittw er ist, 
zu seiner G attin  gemacht hat, war bisher 
m it einem Mitglied« der liviändischen Adels
familie Pistolkors verheirathet. Im  Sommer 
hat sie m it Hilfe Pobjedonoszews, des Ober« 
prokureurs des heiligen Synod, die Scheidung 
von ihrem Gatten durchgesetzt. Großfürst 
Paul soll dem Kaiser versprochen haben, sie 
nicht zu ehelichen nnd hat sich »nn doch m it 
ihr in aller S tille  tränen lasse». Pariser 
B lä tte r melde», daß er sich m it seiner Gattin, 
die 30 Jahre a lt ist, gegenwärtig in Paris  
befindet und dort m it ih r in  den Theatern, 
Restaurants, bei den Rennen nnd anf den 
Promenaden häufig zu sehen ist, ohne daß 
er in offiziellen Kreisen verkehrt, während 
sei» gleichfalls in P aris  weilender Bruder, 
Großfürst Alexis, m it amtlichen und gesell
schaftliche» Kreise» in Verkehr steht.

Der Gegenbesuch des Z a r e n  am i t a 
l i e n i s c h e n  Königshos ist nunmehr fü r 
M itte  Januar in Aussicht genommen. Kaiser 
Nikolaus gedenkt vier Tag« als Gast des 
Q n irina ls  in Ron« zn weilen und auch dem 
Papste von der russischen Gesandtschaft a«S 
einen Besuch abzustatten. Von Ita lie n  soll 
dann die Weiterreise nach Athen erfolgen, 
nnd zwar anf dem Seewege.

Ein langer Artikel R o o s e v e l t s .  den 
er schon vor seiner Wahl znm Vizepräsi
denten geschrieben hat, w ird von der Lon
doner „Mornittgpost* veröffentlicht. Der

»eben dem Tisch, sie hatten beide das Ge
schmeide nicht berührt, ernst und finster 
ruhten ihr« Blicke darauf. Sie schienen 
beide m it einer bangen Ahnung zu kämpfen.

„Und wie kommen Sie zn diesen Sachen?* 
fragte der Baron jetzt den Juwelier. E r 
schien nur m it der größten Anstrengung die 
Worte herauszubringen.

„Eine junge Dame brachte sie m ir gestern 
Abend, ich sollte de» Werth des Geschmeides 
abschätzen, die Dame wollte den größten 
Theil davon verkaufen*, war die Erwiderung.

„Und — der Name?*
Der Juwelier zögerte einen Augenblick, 

es war ihm offenbar peinlich, das junge 
Mädchen blosstelle» z» müssen. E r dachte 
eben an das blasse, ernste Gesicht m it den 
dunklen Augen, die ihn so ehrlich angeschaut 
hatten. Es lag so viel Stolz in der jugend
liche» Erscheinung, und doch sollte es eine 
Diebin sein!

„M e in  Gemahl begehrt den Namen zn 
wissen, Herr Dombach*, mahnte Frau von 
Wattenberg, „keine »»zeitige Weichheit, es 
g ilt, eine Gaunerin zu entlarven.*

Es mußte also sein.
„D ie Dame nennt sich — Elisabeth Linsing.*
„Elisabeth Linsing!*
M it  einem Laute des Schreckens und der 

bittersten Enttänschnng sprachen die Anwesen
den den Namen nach — und dann war es 
todtenstill fü r einige Sekunden, man hörte 
nur schwere Athemzüge.

„W as wünscht man von m ir? * fragte 
plötzlich eine klare feste Stimme von der 
Thür her.

Elisabeth betrat in diesem Augenblick 
wieder den Salon, den sie vorhin, noch vor

Artikel behandelt die Pflichten nnd die Ver- 
antwortlichkeit des Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten. Der Verfasser sagt, in 
der ganzen W elt gebe eS kein Regierungs- 
überhaupt, dessen Gewalten m it denen 
des Präsidenten der Vereinigten Staaten 
vergliche» werden könnten.

Ein Telegramm aus Colon besagt» Ad
m ira l Casey habe jetzt die Ermächtigung 
zum Transport von k o l  l i mb i s c h e n  
Truppen und M un ition  durch den Isthmus 
gegeben.

Auf H a i t i  scheint sich die Regierung 
nunmehr des endgiltigen Sieges über die 
Aufständischen sicher zu sei». Aus Newyork 
berichtet am Freitag das Wölfische Bureau: 
Nach einem Telegramm anS Port-an-Prince 
ist das Dekret betreffend die Schließung der 
Häfen von S t. M are, GonaiveS und Port« 
de-Paix aufgehoben worden.

Deutsches Reich.
B e rlin . 3. November t902.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Sonnabend M itta g  den Obersten z. D. von 
Voigt-Neetz nnd den Grase» Behr-Negr»da»k« 
Semlow, beide zur Uebergabe der Orden 
ihrer verstorbenen Vater, ferner den Polizei
präsidenten von Rixdorf, v. Glasenapp, znr 
Rückgabe der Orden seines verstorbenen 
Schwiegervaters, des Obecpräsidenten von 
Goßler. Am Sonnabend Abend nahm Se. 
Majestät anf S tation W ildpark in Gegen« 
Watt des M inisters Bndde einen dort auf
gestellten elektrisch beleuchteten D-Zug in 
Augenschein, und besuchte die Friedenskirche, 
wo ebenfalls Proben elektrischer Beleuchtung 
vorgeführt wurden. Z u r gestrigen Frühstücks- 
tafel war Generallentnant z. D. v. Kalkstein, 
zur Abendtafel M inister Bndde geladen. Am 
Sonntag Morgen besuchten beide Majestäten 
den Gottesdienst in der Garnisonkirche zu 
Potsdam und begaben sich um 12 Uhr 
15 M iii.  nach B erlin  zur EinweihnngSfeier 
der Neubauten der kgl. Hochschule» fü r die 
bildenden Künste und fü r Musik. Die Früh- 
stücksiafel fand im Berliner Schlosse statt. 
Zur gestrigen Frühstückstafel bei Ih re n  
Majestäten im Berliner Schlosse waren ein
geladen: Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen 
und Herzog Ulrich von Württemberg. Um 
6 Uhr wohnten beide Majestäten einer

dem Eintreten der gnädigen Frau und de» 
Juweliers verlasse» hatte. Sie wußte nichts 
von dem Vorgefallenen.

Ruhig schritt sie daher m it ihrer stolzen, 
selbstbewußte» Haltung nnd aller Augen 
richteten sich ih r entgegen, so scheu forschend, 
als fürchteten sie dort auf der weiße» S tirn  
einen bösen Fleck, das Brandmal veS Ver
brechers, zn entdecke».

„W as steht zu Diensten?* fragte sie noch 
einmal.

Und dann fiel ih r Blick auf das funkelnde 
Geschmeide, auf die schreckensbleichen Gesichter 
der Umstehenden und auf den zur Seite ge
tretene» Juwelier.

A» diesen wandte sie sich jetzt m it ver
wundertem, aber anch strengem Blicke.

„W as bedentet das, Herr Dombach? F ü r 
den Zweck der Schaustellung hatte ich meine 
Schmucksachen nicht bestimmt.*

E r antwortete nicht darauf, die gnädige 
Frau kam ihn« zuvor.

W ilder Trium ph, tödtlicher Haß klang 
aus ihrer Stimme.

„V orläufig  haben Sie nicht zu fragen, 
mein Fräulein, sonder» »nr zn antworten ! 
Freilich ist die Frechheit gerade nicht verwun
derlich bei einer — Diebin.*

Da war es heraus, das furchtbare W ort 
— eS wirkte aber auch gleich einem Blitzstrahl.

Elisabeth tanmeite — das Weiße Gesicht 
schien förmlich geisterhaft m it den weit ge
öffneten starren Auge». Sie schien das 
gehörte nicht begreifen z» können im Augen
blick, dann aber zitterte ein Laut von ihren 
Lippen, so voll Angst und Weh, dnß eS allen 
durchs Herz schnitt. N ur die Baronin blieb 
ungerührt.



Trauerfeier silr die verstorbene Gräfin Schlitz 
gen. v. Görtz im  Westsanaiorium bei nnd 
kehrten um 7 Uhr im Sonderzng nach dem 
Renen Pa la is  zurück. Heute Vorm ittag 
hörte Se. Majestät den Vortrag des S te ll
vertreters des Chefs des Zivilkablnets, Geh. 
Raths v. Valentin?, und anschließend daran 
den Vortrag des Staatsinimstcrs von Pod- 
bielski im Beisein des Kriegsministers von 
Goßler und des Oberlandstallmeisters Gras 
Lehndorff, ferner die Vortrüge des Kriegs
ministers und der Professoren Klingeuberg 
nnd Slaby. — M au glaubt, daß es sich bei 
dem Vortrag  des Landwirthschaftsministers 
um die Hebung der Pferdezucht nnd auch um 
die Vorgänge in Trakehnen gehandelt hat.

— Der Kaiser w ird, nachdem er morgen 
Vorm ittag der Rekrntenvereidignug in Berlin 
beigewohnt hat, mich bei der Vereidigung 
der Rekruten in Potsdam zugegen sein nnd 
am selben Abend nach Kiel abreisen, wo am 
6. d. M ts. die Vereidigung der M arine- 
mannschaften stattfindet. Am Nachmittag 
desselben Tages begiebt sich der Kaiser an 
Bord der „Hohenzvilern", welche, begleitet 
von dem kleinen Kreuzer »Nymphe" und 
dem Depeschcnboot „S ie ipner", die Reise 
«ach England durch den Kaiser Wilhelm- 
Kanal antritt. Auf der Kaiscryacht »Hohen- 
zollern" schifft sich auch die Kapelle der 
eiste» Matrosendivision ein, die m it Ge
nehmigung des Kaisers im »Deutschen Klub* 
i» London an mehreren Abenden Konzerte 
veranstalten w ird. Die Rückkehr des Kaisers 
m it dem Kaisergeschwader von England nach 
Kiel w ird  voranssichtlich um den 20. d. M . 
erfolgen.

— Aus Anlaß der Feier, die kürzlich au 
Vord des Dampfers „Therapia* der deutschen 
Levautelinie stattgefunden hat, telegraphirte 
Kaiser W ilhelm aus Blankenburg au den 
Fürsten von Bulgarien r „Durch meinen 
Generalkonsul habe ich von Euerer Königlichen 
Hoheit Besuch auf dem deutschen Levante- 
dampfer »Therapia" gehört und von den 
freundliche» Worten, die Sie bei dieser Ge
legenheit gesprochen haben. F ü r den Aus
druck der meiner Person hierbei gewidmeten 
Gesinnungen sowie fü r das den wirthschaft- 
lichcu Wechselbeziehungen zwischen Dentsch- 
land und Bulgarien bewiesene Interesse 
spreche ich Euerer Königlichen Hoheit meinen 
aufrichtigen Dank aus." Fürst Ferdinand 
antwortete daraus: »Für das liebenswürdige 
Telegramm Euerer Majestät aus Blanken- 
burg spreche ich meine» aufrichtigsten Dank 
aus. Ich sehe darin m it Genugthuung, daß 
meine auf der »Therapia* gesprochenen 
Worte einen freundlichen Wiederhol! gefunden 
haben."

— Die Abendblattermelden r Beidergestrigeu 
Einweihnngsfeier der neue» Kunstschulen er
widerte der Kaiser, als die Majestäten den 
Konzertsaal der Hochschule für Musik be
traten, auf eine Ansprache des Professors 
Joachim etwa folgendes: »Sie wissen, welche 
große erziehliche Wirkung ich der Musik nnd 
ihrer Pflege znertheile. Sie haben sie vor
nehmlich in ihrer Wirkung auf das Gemüth 
nnd ans daS ganze Seelenleben zu ersassen, 
die Musik erleuchtet, erhebt nnd formt die 
Seele. Ich halte mich überzeugt, daß Sie 
und das ganze Lehrerkollegium Ih re  Thätig
keit in solchem Sinne ersassen nnd ausüben 
werden."

—  D e r  Kaiser von J a p a n , Mutsuhito 
fe ie rt heute seinen 50 . G eb u rts tag .

„Lassen Sie die Komödie, Fräulein," fuhr 
sie in so hartem Tone fort, daß Elisabeth 
aufschluchzend die Hände vor das Gesicht 
schlug, »die verfängt hier nicht. Sagen Sie 
Ueber aufrichtig und ohne Umschweife, wie 
dieser R ing, das Eigenthum von Frau H rl- 
ger, hier das Armband meiner Tochter nnd 
dort jene Amethystnadel, die m ir bislang 
gehörte, in Ih ren  Besitz kommen?"

DaS jnnge Mädchen hatt« m it gewalt
samer Anstrengung sich jetzt gefaßt. Sie 
tra t noch einen Schritt näher an den Tisch 
und ihre jetzt drohend funkelnden Augen 
richteten sich stolz und fest auf die bezeichne
ten Gegenstände.

»Wenn ich denn einmal Rechenschaft ab
legen muß, nun —  jener Brillantschmnck 
gehörte einst meiner M utte r. E r war zu 
reich und zu glänzend freilich fü r die Frau 
eines einfachen Musikdirektors, aber gleich
viel, es war rechtmäßiges Eigenthum nnd 
bezahlt bis auf das kleinst« Stück. Ich 
wollte diesen Schatz zu Gelde machen, einmal 
weil ich ihn hier im Haus« nicht fü r sicher 
hielt nach dem, was kürzlich vorgefallen — 
nmsomehr, da ich an den schwer sich öffnen
den, fast verdrehten Schlössern meiner Kom
mode erkennen konnte, daß sie m it fremdem 
Schlüssel geschloffen worden ist. Zweitens 
wollte ich i» diesen Steinen und Schmuck- 
fachen, die ich in meiner Lage doch nie würde 
tragen mögen, nicht ein Kapital brach liegen 
lasten, daS m ir auf ander« Weise mehr 
«üben kann."

(Fortsetzung folgt.)

—  Der Prinzregent von Braunschweig 
ist nach der Hosjagd von Blankenburg 
a. Harz m it seinen Söhnen nach B erlin  ab
gereist.

—  Der englische Botschafter in  Berlin  
begiebt sich nach England, um bei dem Em
pfange des deutschen Kaisers in Schloß 
Sandringham zugegen zu sein. Die Rückkehr 
des englischen Botschafters nach Berlin  erfolgt 
erst im Dezember.

— Generalleutnant z. D. Paulus, zuletzt 
Präses des Zngenienrkomitees nnd Inspekteur 
der vereinigten A rtille rie - und Jngenienr- 
schule, ist gestorben.

— Der „Neichsanzeiger" meldet: Der 
Direktor im Auswärtigen Amt, Wirkliche 
Geh. Rath Hellw ig, ist unter Verleihung des 
Rothe» Adlcrordens erster Klasse m it Eichen
laub, seinem Antrag gemäß in den Ruhestand 
versetzt.

— Die „B erline r Korrespondenz" meldet: 
Professor Krcms-Graz ist zum Professor an 
der Universität Berlin  unter Verleihung 
des Charakters als Geheimer Medizinalrath 
ernannt.

— Wie die „National Zeitung" hört, 
hat der Direktor des städtischen statistischen 
Amtes, Geheimer Negiernngsrath Professor 
D r. Böckh, der am 3 l.  Oktober sein fünfzig
jähriges Jubiläum  als amtlicher Statistiker 
beging, beim M agistrat sei» Eutlassnngs- 
gesuch zum 1. Januar 1903 eingereicht.

—  Im  A lter von 61 Jahren ist am 
Sonnabend der Geh. Sauitätsrath Professor 
Engen Hahn, der bekannte Chirurg und 
Direktor der chirurgischen S tation im  städti
schen Krankenhaus Friedrichshai«», au Herz
schlag gestorben.

— Die „Krenzzeituug" erfährt, das Be
finden des Reichstagsmitgliedes von Lewetzow 
hat sich so gebessert, daß es zu den besten 
Hoffnungen auf Wiedergenesnug berechtigt.

—  Der antisemitische deutsche Volksbund 
hat den Pastor Krösell in Kloxiu als Reichs- 
tagskandidateu im Wahlkreise Pyritz-Saatzig, 
dem Wahlkreise des F rhrn . v. Waugenheim, 
ausgestellt.

— Generaldirektor B a llin  war an einer 
Lnngeneutzüudnng erkrankt, befindet sich 
jetzt aber aus dem Wege der Besserung.

— Der freikouservative Landtagsabg. 
F rhr. von Zedlitz-Nenkirch (früher Seehaud- 
luugspräsidenl) w ird in die Verwaltung der 
»Allgemeinen deutschen Invaliden- und Lebens- 
verfichernugL-Aktiengesellschaft Augusta" i« 
Berlin eintreten.

—  Der Abg. Baffermanu hat schon seit 
einigen Tagen an den Verhandlungen des 
Reichstages nicht mehr theisgeiiomme«. Ih m  
soll von seinen Aerzten dringend gerathen 
worden sein. den aufregenden parlamen
tarische» Kämpfen einige Zeit fernzu
bleiben, da sich bei ihm plötzlich dir Anzeichen 
einer Herzaffrktion bemerkbar gemacht 
haben.

—  Nach dem soeben vom Bnndesrath 
verabschiedeten Entwurf eines Gesetzes betr. 
Phosphorzündwaren ist als Zeitpunkt für das 
inkrafttretrn des Verbots der Herstellung 
nnd der Einfuhr von Zündhölzern und 
anderen Ziindwaren aus weißem oder gelbem 
Phosphor der 1. Januar 1907 und als 
Zeitpunkt, nach welchem derartige Zünd
hölzer und andere Züudwaren nicht mehr 
verkauft werden dürfen, der I .  Jaunar 1908 
vorgeschlagen worden.

— Nachdem der Bnndesrath beschlossen 
hat, daß die seitens der Regierung der Ver
einigten Staaten von Amerika ergangen« 
Einladung znr Theilnahme an der Weltans- 
ftellnug in  S t. LoniS 1904 angenommen 
werde, ist nach erfolgter Ermächtigung des 
Kaisers der vortragend« Rath im Reichsaint 
des Innern  Theodor Lewald zum Neichs- 
kommiffar fü r diese Ausstellung ernannt 
worden.

—  F ür die Reichstagsersatzwahl in 
Liegnitz-Goldberg-Haynan anstelle des ver
storbenen Stadtrnths Kanffmaun habe» die 
Konservativen und der Bund der Landwirthe 
den Erbscholtiseibesitzer Roehrich in Wilhelms
dorf aufgestellt.

— A ls  Kandidaten für den Posten eines 
zweiten Bürgermeisters in Berlin  werden 
genannt: die Stadträthe v. Friedberg und 
Fischbeck, sowie Justizrath Cassel.

— Die Tinineldttrchsührnug unterhalb 
der Straße Unter den Linden in Berlin  
nimmt greifbare Form an. Eine E infahrt 
in den Tunnel soll beim Opernhaus«, die 
andere nahe der Universität vorgesehen sein. 
Die Kosten dieser Unterführung sind aus 
400 000 Mk. angegeben.

—  Die lateinische Inschrift an der neuen 
Hochschule fü r die bildenden Künste in B erlin  
„Lrnäienäas srtibns w vsnta ti" (»Der in den 
Künsten zu unterrichtenden Jugend") ist, wie 
jetzt bekannt w ird, vom deutschen Kaiser be
stimmt worden. Ursprünglich war eine 
deutsche Inschrift in Aussicht genommen. — 
Eine eigenhändige Aenderung hat der Kaiser 
auch bei dem ihn darstellenden Porträ tre lie f 
von Profeffor O tto Lesfing über dem Haupt

porta l der Kunsthochschule gemacht, indem 
er dem Bildniß eine militärische Gewan
dung gab.

—  I n  der Sonnabeud-Sitzmig der Bran- 
denburgischen Provinzialsynode wurde die be
antragte Gründung einer Kircheiiprovinz 
Berlin  abgelehnt.

—  Der Aufstchtsrath der A lt-D a ,'.«>««- 
Kolberger Eisenbahn hat beschlossen, der 
Generalversammlung das Verstaatlichnngs- 
anerbieten zn empfehlen. —  Der Aufsichts
ra th der Ostprenßischen Siidbahngeseüschaft 
wählte am Montag Kommissarien znr Ver
handlung m it der Regierung über die end
gültige Feststellung eines Vertragsentwurfs 
betreffend die Verstaatlichung. Denselben 
wurde der Aufirag ertheilt, über eine E r
höhung des freiw illigen Angebots au die 
Stcu'.unaktionäre zu verhandeln.

— Die Berliner Stadtverordnetenver
sammlung lehnte in ihrer Sitzung am 
Donnerstag die Magistratsvorlage betr. E r
höhung des Schulgeldes m it einer Stimme 
Mehrheit ab, »ahm dagegen m it 62 gegen 
44 Stimmen die vom Ansschnsse vorge
schlagene Gehaltserhöhung der Lehrer an den 
städtischen Schulen an.

—  Die Stadtverordnetenversammlung in 
Vnnzlan hatte sich m it einer Interpellation 
über die sog. Fleischnoth zu beschäftige««. 
Der Bürgermeister hob gegenüber dem Jnter- 
Vellanteii hervor, daß niilnöglich von eine,» 
Nothstände die Rede sein könne. Es verlas 
dabei einen B rie f des Rittergutsbesitzers D r. 
von Förster aus Obermittla««, in  dem dieser 
mittheilte, daß er drei Wochen lang 130— 
150 Mastbullen angeboten habe, daß während 
dieser Zeit im ganzen nur drei Bewerber 
daS Vieh besichtigt hätten, nnd daß er 
schließlich die Mastbullen nach Berlin  habe 
verkaufen müssen, und zwar das Pfund 
Lebendgervrcht nur um einen Pfennig theurer, 
als fü r dieselbe Ware im Jahre 1901 gezahlt 
wurde, wo grober Futtermangel herrschte. 
Bei der Abstimmung, ob der Interpellation 
und ihrer Beantwortung eine Besprechung 
folgen solle, entschied sich die große M ehr
heit der Versanimlnng gegen die Besprr hnng.

— Eine große Versammlung der Bäcker
meister des Siidostens und der Lnisenstadt 
beschloß die 1898 eingeleitete Bewegung 
gegen die R abattsp arvrre ine  wieder aufzu
nehmen. M an w ill dnrch Gründung eigener 
Sparvereine der Geschäftsleute den Konsum- 
und Rabattsparvereinen den Wind aus den 
Segeln nehmen.

—  Wegen ehrenrühriger Angriffe
die Geschäftsleitung hat der gesammtk V o r
stand des sozialdemokrati'schen Manrerver- 
bandeS in Berlin  sei« Am t niedergelegt. I n  
der letzten Berfammlnng, die «tuen stürmischen 
Charakter annahm, wurde festgestellt, daß in 
den Kreisen der M itg lieder die Thätigkeit 
der Leitung dieser größten Berliner Bau- 
arbeitrrorgaiiisation aus's schärfste kritis irt 
w ird. Den besoldeten Beamten wurde vor
gehalten, daß sie auf Kosten der Arbeiter 
lebten, diesen aber nicht gestatteten, ih r Recht 
geltend zu «nachen. Der Vorstand stellte 
darauf die Vertrauensfrage. Die M ehrheit 
der von etwa 2000 Personen besuchten Ver
sammlung entschied sich gegen den Vorstand, 
was dieser m it sofortiger Niederiegnug der 
Aemter beantwortete. Die M itgliederzahl 
des Verbandes, dem anßer den Manreru 
anch Putzer nnd verwandte Berufe ange
schlossen find, beträgt rund 8000.

Kiel, 30 Oktober. Der Forschuugs- 
damvfer „Poseidon" tra f gestern m it den 
Kieler Gelehrte», die eine biologische Nnter- 
suchungsfahrt dnrch die Ost- nnd Nordsee 
unternommen hatten, wieder in K iel ein.

Wiesbaden, 1. November. Landrath von 
Meister-Homburg ist als H ilfsarbeiter i» 
das Ministerium des Innern  berufen worden.

Bade» Bade«, 1. November. Der Kron
prinz und die Kronprinzessin von Schweden 
und Norwegen find heut« Nachmittag hier 
angekommen nnd ans dem Bahnhöfe von dem 
Großherzog und der Großherzog!« empfange«, 
worden.

München, 31. Oktober. Priuzregent von 
Luilpold hat in einem Handschreiben au den 
Staatsminister Freiherr,« von Feilitzsch als 
Vorsitzenden der Kommission fü r staatliche 
Monumentalbauten seine lebhafte Befriedi
gung über die Thätigkeit der Kommission 
ausgesprochen und gleichzeitig der Kommission 
30000 Mk. znr Verfügnng gestellt, um ih r 
die Lösung größerer Frage««, insbesondere 
die Allsarbeitung nmfangreicher Projekte zn 
ermöglichen.

Ausland.
Wien, 31. Oktober. Wie die Morgen- 

blätter melden, hat sich die Erzherzogin 
Elisabeth, jüngste Tochter des Erzherzogs 
Karl Ludwig und der Erzherzogin M aria  
Theresia, m it dem Rittmeister Prinzen AloyS 
Liechtenstein verlobt. Die Verlobung soll 
beim nächsten Karneval veröffentlicht werde««.

Vrovinzialitachrichten.
Driesen, 31. Oktober. (Gutsverkauf). Herr 

Rittmeister d. L. Pietsch hat sein G u t an die 
Landbaiik verkauft. E i»  Pole hatte zwar Ver- 
handlmigen wegen des Ankaufs des G utes ange
knüpft. H err P . zog es aber vor, fein G u t tt« 
deutsche Hände zu geben, trotzdem ihm vo» pollil- 
scher Seite 15 000 M a rk  mehr geboten wurden.

Konitz, 8. November. (Schlußabnahme der Strecke 
Schlochan— Reinseld. Ordensverleihung.) An« 29. Okto
ber fand die landespolizeiliche Schlußabnahme der 
Bahnstrecke Schlochan— Reinseld statt. —  Herrn Kreis
arzt Medizinalrath D r. M iille r, hier, ist der königliche 
Kronmorden 3. Klasse verliehen.

Marieurverder. 3. November. (H err Regierungs
präsident v. Jagow ) ist vo» seine»» Erholmigsnr« 
land zurückgekehrt und bat feine Amtsgeschäfte 
heute «nieder übernommen.

Nehhof, 2. November. (Neberfahren.) Gestern 
Nacht nbersnhr der letzte Zug, der um 12'/, Uhr 
von hier abfährt, am Uebrrivege das Fuhrwerk deS 
Besitzers B rite  aus Nehhof. der Kmust geladen 
hatte und damit zum M a rk t fahren «vollte. Den« 
Belke riß die S iele, als er gerade auf den Schiene» 
w ar und da der Zug schon geläutet hatte, spannte 
er das Pferd aus nnd überließ den betadeiien 
Wage» seinem Schicksal. D ie Maschine zer
trümmerte den Wage» und zermalmte de» Kmust 
vollständig. Der Zug konnte m it 15 M inu te»  
Verspätung seine F ah rt nach M arienw erder fo rt
setzen. D ie Maschine ist nicht beschädigt. D ie  
Schranke soll bereits geschloffen gewesen sei«, als  
Belke angefahren kam.

Oanzlg. 3. November. (Verschiedenes.) A««S 
Anlaß des Ablebens des Nbg. Rickert haben anßer 
der Börse noch einige Privatgebände halbmast 
geflaggt. D ie verschiedene» Vereinigungen, denen 
der Verewigte angehörte, der allgemeine Bildungs« 
verein, der Armenlniterstützmigsvereii« ««. a., 
widmen ihm Nachrufe oder bereiten solche vor. 
A ls  Nachfolger Rickerts für die Vertretung DanzigS 
im Reichstage w ird in erster Linie Landtagsab- 
geordneter S tad tra th  Ehlers genannt; jedenfalls 
wird diesmal ein sehr rnister Wahlkampf gegen 
dir So-ia!demokratie erfolge». — D e r kominan- 
dirende General. Generalleutnant v. Braiuischwklg, 
ist aus Berti«« wieder nach hier zurückgekehrt. —  
Fürst Heinrich von Ne»ß. der als hochbegabter 
Komponist in Mnsikerkreisen einen wohlbegründeten 
R u f genießt, hat dem Danziger Orchesiervereii« 
zugesagt, in einem Bereinskoiizert feine F-moll- 
Symphonie selbst z« dirigiren. D as Konzert soll 
Anfangs Ja n u ar nächsten Jahres stattfinden. D er 
Verein zählt nahe an 40» M itg lieder, von denen 
einige 70 dem Orchester-ensemble angehören. —  
Sein SOjähriges Dienstjnbiläiim beging am Sonn
abend H err Rechunngsrath Stach vom hiesigen 
Amtsgericht. M itta g s  begab sich eine Deputation  
in die Wohnung des J u b ila rs  znr Beglück- 
wüuschnng. Dabei überreichte H e rr Laudgerichts- 
rath Sckrötter Lein J u b ila r Herrn  Stach den 
Roihe» Adlerorden dritter Klaffe. — Den Kronen
orden 4. Klaffe hat H err Poftsekretär Dabisch bei 
feinem E in tr it t  i«  deu Ruhestand erhalte», der 
jetzt am 1. November nach uahezi« 40jähriger 
Dienstzeit erfolgt ist. — D ie F irm a  D . W ieler in  
Elbing (Lolzbaiidlung. Dainpfsägeiverk. Nhederei 
«. s. tv.) beabsichtigt ihre Auflösung.

Aus der Provinz, 3. November. (Gnadengesuch 
kür Moritz Levh.) E i»  Gnadengesuch für Lei»
sitzenden M oritz Levy-Konitz w ird i»  euiem E in 
gesandt des „ Is ra e l. Fam ilieublattes" in Hamburg 
angeregt. E in  Leser dieses B la ttes  «nacht de» 
Borschlag, daß für «in solches Gnadengesuch an 
den Kaiser Unterschriften in ganz Dcutschlaud ge
sammelt werden möchten. D as „Israelitisch«  
Fam ilteublatt" selbst macht dazu die Bemerk,«,«g, 
daß dies nicht seine Aufgab« sei» könne, sonder«! 
die Anregung das» vom Zentralverein deutscher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens ansarüen miiffe.

Lokalimchrichten.
T h o r« , 4 November 1902.

— ( D e r  v e r s t o r b e n «  Ad a .  H e iu r i l c h  
R i c k e r t )  ivar 1833 in Putzig geboren als Sohn  
-es Greuzkontro'eurs nnd stenerüispektors Rickert, 
der 1834 nach Thorn versetzt wurde. Heinrich 
Rickert besuchte das Gymnasium in Thor«, und 
danach das Gymnasium in Danzig, worauf er 
sich in B rrs lau  und B erlin  »iati«rwiffs»schastlichen 
und juristische» Studie» widmete. Später gründete 
er in Danzig m it seinen« Thorner Laudsmau» 
Ferdinand Prow e die liberale „Danziger Zeitung."

— ( S t a d t v e r o r d n e t r n w a h l e « « . )  Bei der 
gestrigen W ahl der dritten Abtheilung sind ge
w ählt worden: anf sechs Jahre die Herren B an
gewerksmeister M  e h r 1 e i u. Rechnungs« ath N  a d ke 
und Mittelschnllrhrer D r e h e r ,  auf zwei Jahre  
Herr Kreisfekretär W a n  » mach « r. S t i c h w a h l  
hat stattzufindenzwischeuden HerrenBnchdrnckerei- 
besitzer W e n d e l  nnd Baumeister Uebr ickanf  sechs 
Jahre nnd den Herren Rentier P r e n ß  und Ban- 
aewerksmeister Bock auf zwei Jahre. Nach diesem 
eudgiltigen Ergebniß berichtigt sich die Annahme 
i«> der gestrigen Notiz, daß H err Bock m it Herrn  
Wannmacher aus 2 Jahre als gewählt zu be
trachte» sei, sowie die Angabe in dein gestern 
Abend ausgegebenen E xtrab latt, daß H err Prenß  
m it Herr«, Wa»nmachrr gewählt worden. D ie  
Erm ittelung des Wähle» gebuiffes w ar bei der 
großen Theiluna der Stim m e» so schwierig, daß 
das ganze Wahlergebuiß nicht gleich amtlich be
kannt gemacht werden konnte, sondern auf die 
Bekanntmachung der W ahl der Herren M rh rle in . 
Radke. Dreher und Wannmacher erst später noch 
eine zweite Bekanntmachung folgte, welche die 
erstere vervollständigte. I m  ganzen sind 500 
Stim m en abgegeben. Davon haben erhalten: 
A u s  sechs J a h r e :  M chrlei» 440. Radke 352. 
Dreher 34 l. Wendel 225. Uebrick !62. Hozakowski 
91. Rebeschke 80. Grosser 67. Raggatz 59. Prenß 40. 
Rechtsau'.valt Sznman 40, Jm m anns 23. Brejskl 21. 
Richter 16. Knutze 7. Buszczhnski 5. BHU'VV 2. 
Klammer. Kvpczhnski. Labes. P lw pel. Schillz, 
Sem rau, Tornow und Wannmacher «e i Stimme. 
A u f  z w e i  J a h r e :  W annm acher279. P re n ß 242, 
Bock 211. Ph ilipp  73. Jagemai», 30. Kttntze 30. 
Bnszczhnski 21. Wendel 16. Radke 15. Nebnck 14. 
Labes 11. Jm m anns 6. Nechtsaittvalt Sznman 5. 
Rebeschke 5. Dreher 4, Grosser 4. Lehman» 2. 
Mehr-lein 2. Kuuth. Leeb, Ninow, Nvggatz. Scheifler. 
Tenffel nnd Zahn je 1 Stim m e. D ie W ahl der 
dritten Abtheilung führt der Stadtverordneten- 
Versammlung frisches B lu t zu: drei Stadtverord
nete sind ne» und vo» den alten Stadtverordneten 
ist erst einer- wiedergewählt. — Morgen, M ittwoch, 
findet die W ahl der zweiten Abtheilung statt.

— ( D ie  S e l e k t a  d e r  H n u p t k a d e t t e n a n -  
s t a t t  i «  G r . - L i c h t e r f e l d e )  ist zur Besichtign««



»er hiesigen Festungswerke eingetroffen. Die Be- 
rchtigung dauert bis znm 6. d. Mts.. an welchem 
»age die Rückfahrt vorn Lanptbahnhos aus nach 
verirr, erfolgt. Die Offiziere find in Biirger- 
„lartieren und dre Selektaner i» der Wilbelms- 
end Fnßartfileriekaseriie untergebracht. Ferner 
irrfft am 10. d. Mts. z„r Befichtignng der.Festn»gs- 
verke dre Kriegsschule Potsdam ein. welche bis 

i^-^ovember hier bleiben wird.

° k! «ner Gesaniin,stäche von 13625 Sektar 
^  hieraus rund 80ü Ansiedlerstclle» 

Diir<?>?̂ !. sollen. erhält jede Stelle eine
^U chnrtA röße  von 17 Sektar. Man legt also 
Stell-, "ö W-rth auf die Schaffung spai»,fähiger 
an,,»»o">u Kauf liegen bei der Kommission im 

"ur nvch 1600 Stellen aus. sodaß der An- 
drang vg„ Kanflnftigen groß sein muh. 
. . i o i i r U e b n n g a m b i e s i g e n F e s t n u g s -  
I,.,^,üravheu) Ist die 2. Rate der Festnngstele- 
Slophlstei, des Beurlaubteiisrandes auf 42 Tage 
eingetroffen. Schluß der Uebung ist der 12. De
zember. Die 1. Rate. welche seit dem 26. Sch- 
»mber übt. wird am 6. November entlasten. 
Dre 3. und letzte Rate trifft am 6. Dezember ein.

( J n n u n g s a u s s c h ü s f e . )  Mi t  Hilfe der 
we!.preuhische,t Handwerkskammer soll in den Städten 
«chwctz und Culm je ein JmlUngsauSschuß errichtet 
werden. Nach den angestellten Ermittelungen würde der 
Zminngsaiisschuß in Schwetz etwa 170, der in Culm 
«öoO Handwerksmeister in je zehn Innungen umfassen.

— lAnspruch auf  V e t e r a n  e nbe ih i l s e  
n u r  be i  g ä n z l i c h e r  E r w e r b s u n f ä h i g 
e r '  t). Der Kriegsveteran und ehemalige Unter- 
o-fizter Karl Johann Wehner aus Königsberg hat 
am 10. Februar 1902 an den Reichstag eine Ein
gabe gerichtet, in der er um die Zuwendung der 
Bcteranenbeihilfe von 120 Mark bittet und 

ausführt: Nach dem beigefügten
MUitarpaß habe er sowohl den Feldzug gegen 
Oesterreich, als auch den französischen Krieg als 
«ombattant mitgemacht »ud sich nach dem rben- 
mlls beigefügten Führnugszeugniß .sehr gut" ge- 
W rt. Solange seine Körperkräfte es gestattet 

habe er sich um die Kriegstheilnchmer- 
schüfe nicht beworben. Im  Jahre 1899 aber 
n.»» Leiden. Gelenk- und Muskel» henmatis- 
ä »ugeuoinmen. daß er fast gänzlich
d» m g e w o r d e n  sei. Dieses habe auch 
schcluin , behandelnde Arzt laut beigefügter Be- 
Diese BesLei.?.^ 23. September 1809 festgestellt, 
präiidinin mit""»,'? dem königliche» Polizei- 
öaglicheu Beihilfe um Gewährung der
ablehnenden Beschau "»."'cht worden. Aus den 
8>nmcdiatgesuche an den sich mit einem
durch den Regieru>iaspräsch?ut",°^L'dt. kei aber 
m° K  'uorden. weil er als dün-r. 
bg'bslinfahig nicht angesehen werde« kö««!'^ 
ll° te>L??e"'. Sauptlaft für seinen '»..u Z» 
Kindes ^ " " r  ebenfalls kranken Ehefrau seine 
mchr .n'' 7'bge,. müssen. da er a b s o ln t 'L ' 
Kiäflen »» "?E und seine Frau aus eigenen
Ans»elln,m V " "  Daß sein Zustand sich seit 
tcmber ärztliche» Attestes von, Sep-
schliu mert ^beffert. sondern eher noch per- 
liche» Att-ir. aus einem neueren ärzt-
desv". " ^ b o n , 8 .  Februar d. J s .  zur Genüge 
als ^  hiernach im Sinne des Gesetzes
^ » ^ ^ « '^ ^ d a u e ru d  angesehen
Oktober r», der sl- Sache kau, a,r, 2S.
handliuig Dkr R e gi^«,, n « ,'n > Ä I E ° B e r -
Erklärnna ab.: „ I u d e ' n ^  
ltelltt ei,.ge.e'chte'. ärztlichen Attest war m.r i^.

w.°^en. daß seine Erwerbsfähigkeit 
A s rs .M  längere Zeit gänzlich aufgehoben >,»d 
a-!-r !?» beschränkt sei. Im  Jahre vor-

hatte der Bittsteller nach seiner eigene« An- 
 ̂^lchciiträger «och einru Verdienst von 

^ 0  Mark. Dazu kam der Verdienst der Ehefrau 
M Mit.266 Mark jährlich. Letzterer
>7'.^..d e Ehe.ran nizwischen arbeitsunfähig ge- 

gänzlich fortgefallen. Der Verdienst 
drs Ehemannes ,st «,,f 180 bis 200 Mark iiibeliüi 
rurilckuegaliaei,. Wenngleich sich danach nickt 
verkennen lant. daß der Bittsteller in eine »nter- 
stuhungsbednrftige Lage gerathen ist. zumal ihn« 
n krinrii drei Kindern eine erhebliche
A '^E"K 'wg nicht gewährt werden kann. so kann 
doch dem Antrage auf Ziierkennung einer Bete- 
raneiibelhilfe auch jetzt nicht entsprochen werde», 
da die gesetzliche Vorbedingung der dauernden 
anuzuche» Eiwerbsnnsöhigkeit. wie ans dem ein- 
«ereickten ärztlichen Attest vom 8. Februar 1902 
erhellt nicht erfüllt ist." Die Kommission erkannte 

d E  Bittsteller die gesetzliche» Voraus- 
alle'rMnös^-dle Leistung der Veterancnbeihilfe 
tracht Ü-e n- Seite stünde». I»  Anbc-
W r?asm .a°'5°'^> 'sw erthe,i Lage des Antrag- 
die Ewook^e dieKommiiston indessen nicht, über 
indem Ne o-?L"E-Weiteres hinweggehen zu sollen, 
besann-!» ^,-??e in dem vorliegende» Falle ritte 
stimninna-n k»E Handhabnng der gesetzlichen Be- 
b! w. ä "e. °«aii'.'gia hielt und dieselbe daher 

-0iie» glaube. Die Bittschrift wurde 
A ^ri, Reichskanzler aus BiNigkeitsgrüiideii 
« ? ? ! " ugüberwiese»- — Der Ansicht de> 

Wen» ,.^une„ wir uns mir anschließe» 
mit Ä-s «'oße Noth vorliegt
Ä!beitsü?em.'.'r? Würge» ,,»r noch ein jäl. . 
stelle« r» von 180 bis 200 Mark festzn-
Wohu.nm ansr/ick'e" Bezohlmig einer kleinen ve>, >.,2.? ""^reicht, dann so te» Nck

mit ^i'e arove Noth vorliegt, wenn
Ä!beitsü?em.'.'r? Würge» nur noch ein jährlicher 
stelle« vo» 180 bis 200 Mark festzn-
Wahumw ansr/ick'e" Besohln»,., einer kleine, 
d"? >'icht" a  s  d e t t ^ B d o n n  sollten s i c h  die Behör- 
t-L»r.de.".' d e 7 S ^ s  Volkes ^ist'^F ^

Dank des Baterlaiides haben die

s -7 n k -» '>

mchk des dentschen Konsllmenten gefordert wird 
und thatsächlich eine nennenswerthe Verbilliauna 
des Fleisches nlckt znrfolg.e hat. lehrt die °Er" 
fahrnng truherer Ze>t. Wie bekannt haben die 
Händler das sehr minderwerthige russische Steppe, ! 
schwel» zwar in Mafien emgesiihrt. aber der Kon
sument hat es so theuer wie das inländische be- 
zahle» müsse», sodaß die Freihändler zwei Fliegen 
mit einer Klappe schlugen: ihren Leuten die 
Tasche» zu füllen und die deutschen Landwirthe 
»jede,zuhalten. Obwohl Vernunftgründe. wie schon 
im ersten Artikel bemerkt, bei den Veranstaltern des 
UEikchiwthrnmmels ohne Gewicht find. so wollen 
Kai».» ^  ^?s solaende Interview nicht znrück- 
dem ä t t d e e . » " o  H?6nnna. daß es dem eine» oder 
vem anderen Zeitungsleser veranlassen Wird. den

etwa gefaßten Entschluß, die Petition zu unterzeich
nen, noch einmal zu überdenken. Vor einigen Tagen 
war hier ein in Kamionka bei Nhpi» ansässiger 
Deutscher, namens Knoff. im Hotel Dhlewski ab
gestiegen. nm seine Gattin, die sich zur Zelt in der 
Klinik des Serrn Dr. Sznman befindet, zu be- 
mchen. Der Schreiber dieser Zeilen ergriff die 
Gelegenheit, den Serrn über die Fleisch- und 
Schweinepreise in Polen zu interviewen. Wie er 
mittheilte, kostete in Rhvin. also 4 Meile» von 
der Grenze, das Schweinefleisch 16—18 Kopeke» 
»ro Pfund, »ach deutschem Geld und Gewicht 
also 42'/s bis 48 Pfennig; in Leibitsch. wie früher 
mitgetheilt, kostet das deutsche Pfund Schweine- 
fleisch — auf offenem Markt verkauft (!) — 43'/« 
Pfennig. Auf die Frage nach den Schweinepreise,, 
berichtete Herr Knoff. daß fette Schlacbtschweine 
mit 70 bis 80 Rubel, beste Schweine bis zu 95 
Rubel» bezahlt werden. Danach würde der 
Zentner Lebendgewicht, der bei uns bis 42 Mark 
kostet «nd in kurzem billiger zn werden verspricht, 
in Rhpin — die Schweine als schwere Waare 
angenommen — ü b e r  30 Mark kosten. Als wir 
hierauf bemerkten, wie den» die Fleischer bei diesen 
Preise» das Fleisch so billig verkaufen könnten, 
erwiderte Herr Knoff: „Ja. die jammern auch 
sehr, daß sie nicht auskommen können und 
»volle» die Taxe  e r höh t  haben(ü).  Wen» 
man nun bedenkt. I. daß das gute polnische 
Schwein schon jetzt, bei Sperrung der Grenze, 
durchaus nicht so erheblich billiger ist als bei uns, 
2. daß die russischen Schweinepreise nach Oeffunng 
der Grenze infolge der gesteigerte» Nachfrage 
»och etwas steigen werden, 3. daß Zoll und 
Frachtzuschlag den Preis »och weiter erhöht. 4. 
daß unsere Fleischer infolge der besseren Ladeneln- 
richtuug. der hohe», Labcnmirthe u. s. w. einen 
höheren Preis zu nehmen gezwungen sind. als 
ihre russischen Kollegen, so ist einieuchtend. daß 
gu t es  polnisches Schweinefleisch von unseren 
Fleischern nicht nennswerth billiger verkauft 
werden könnte als das inländische Schweinefleisch. 
Das billige, minderwerthe. verseuchte, russische 
Steppenschwein aber halten wir besser von Miseren 
Grenzen fern. zumal es dem deutschen Publikum, 
wie die Erfahrung gezeigt, doch nur mit dem anten 
deutschen Fleisch znsammen znm gleichen Preise 
verkauft wird. Die Petition nm Oeffmuig der 
Grenzen ist also nnr eine Petition um Verschlech
terung des Fleisches, um Ausbeutung des 
deutschen Publikums, um Verseuchung des deutschen 
Viehstandes. und um die Bedrückung und Ruinirnng 
der deutschen Landwirthschaftl

— (Bon der Fleisch noth.) DaS demo
kratische Jnsterbnrger Organ berichtet über den 
letzten Schweinemarkt in In s te  rburg.  er sei gut 
beschickt gewesen. Der Handel war jedoch mäßig, 
da Händler mir wenig kauften. Läuferschweine 
brachten 24-35 Mk.. Ferkel 5 -5  Mk. Aeltere 
Thiere kostete», 43 M. pro Zentner. Gegen Mittag 
war der Markt geräumt. — Ans E l b i n g  wird 
berichtet: «Auf dem Schweinemarkte herrschte 
heute trotz flotten Angebots keine rechte Kauflust. 
Aufgetriebe» waren »ngeiähr 500 Schweine und 
230 Ferkel. Schweine hielten sich auf alter Höhe, 
für Ferkel winden 10 bis 15 Mk. gezahlt. I n  
späterer Vormittagsftunde konnte der Markt doch 
noch geräumt werden. — Aber die liberale» Blätter 
b-.hanpte», Exzellenz v. PodbielSki sei ein falscher 
Prophet gewesen, als er sagte, die Schweineuoth 
werde nickt lange andauern. — In  Ber l i n  sinken 
»»>, auch die Fleisch preise.  Verschiedene 
Ueikcker in Moadit theilen jetzt ihren Kunden mit.

vos Fleisch für den alten Preis der-

(Au n r t  a l e.) Die Töpferimiuliü hielt gestern 
Nachmittag auf der Herberge der vereinigten I n 
nungen das Kerbstquartal ab. Freisprechungen nnd 
Einschreiben von Lehrlingen sandeu nicht statt. 
ES wurde eine Besprechung über das Submiisions- 
Wesen gehalten. Der Kassirer zog die fälligen 
Quartalsbeiträge ein. — Die Maurergesellenbrüder- 
schast hielt gestern auf ihrer eigenen Herberge im 
Manreramtshanse das Quartal ab, welches mit 
ernem Tanzvergnügen heute früh endete. Am 
«Sonntag hotte eine Generalversammlung statt
gefunden behufs Besprechung über die später vor
zunehmenden Vorstandswahlen.

lO p e r.) Ein trauriges Mißgeschick hat die 
Mrtglieder der norddeutschen Operngesellschaft be
troffen. Der Direktor, Herr Ernst, ist nach Berlin 
zurückgereist, ohne die fälligen Monatsgagen ge
zahlt zu Hoden und ohne, wie er einem Mitgliede 
von dort brieflich mittheilte, zurzeit in der Lage 

iu nächster Zeit zahlen zu können. 
Dle Mltglreder -- Frl. Nehammer.HerrGalvagni 

gedenken noch einige Aufführungen zu
»r.ckIik!?.«n? ; ! tu«e Opern oder. was das 
Publikiim vielleicht vorziehen würde, eine Blüten- 
lese derschönsten Solis. Duette u. s. w. ans dem 
Repertoire der Saison geboten werden wird. ist 
noch nicht bestimmt.
 ̂ ^ b e a te r .)  Die dem Thorner Publikum 

bekannte Gesellschaft Wegler-Krause. zurzeit in 
Mar,e»werder gastlrend, wird vom 20. November 
ab ,m Schützenhanssaale ein kurzes, aus 3—4 
Vorstellungen berechnetes Gastspiel geben. Z„r 
Aufführn»« gelangen die Novitäten „Die rothe 
Robe", das Preislnstspiel „Im  bunten Rock" 
„Die Macht der Finsterniß" (Tolstoi) und vielleicht 
„Alt-Heidelberg."

— (Kammermusik-Abend. )  Ans den
Donnerstag den 6. November stattfindenden Kon- 
zertabend weisen wir inanbetracht der äußerst 
selten gebotenen Gelegenheit, gute Kammermusik 
L' nochmals empfehlend hin. Ueber die
Solist,» Frl. Marg. Lebnis schreibt die „Marienb. 
3tg : „Das Hauptintereffe des Abends war
Fr ""k.d'b h'er noch nicht gehörte SolistinL. .  Lebnis gerichtet. I n  der Romanze Sckö»- 
A»k« steht a.. Baches Rand« vo, T h M d e r
ebr ivmvckb^^ U " e b i„ s  nicht >,nr über !iÜ! !^..w'nvathlsche Stimme, sondern, was mehr 

iikee' Eine Vv^ügliche Schulung und«^^«»"n^.x'^^^rhafte Vortragsweise verfügt. 
Reichen Beifall entseffelten deshalb auch ihre Dar- 
bietn,ige», niiter denen besonders die neckischen 
Wechnachtswunsche von Stange sehr ansprachen." 
Da ber den hohen Kosten nur ein gntbesetztes 
Aans em eventuelles Mißverhältnis zwischen 
knnstlertschem nnd stnanziellem Erfolg verhüten

so wünschen wir. daß die Bemühungen des 
Herrn Mustkdirigenten Char um die Hebung 
unseres MirstklebenS durch ein ausverkanftes Hans 
gekrönt werden.

ril" ^ s ua ugs ve r s t e i ge r ung . )  Heute Bar- 
mittag ist das in Gntta» btlrgene. auf den 
Namen des Kaufmanns Hirsch Ascher eingetragene

Grundniicr zwecrs AMhevung oer Gtttergemein- 
schast des Ehepaares Ascher an Gerichtsftelle ver
steigert worden. Das Meistgebot. 210 Mark. 
gab Herr Kaufmann JSrael Ascher in Gnttan ab.

— ( J a h r ma r k t . )  DerSimou-Jndajahrmarkt 
erreichte gestern Mittag sein Ende. Der Umsatz 
von Waren war so gering, daß verschiedene Ge
schäftsleute kaum dir Kosten decken konnten. Wegen 
des schlechten Geschäftes hatte» die Marktleute 
beim Magistrat beantragt, den Markt bis heute 
zu verlängern, um den Wochenmarkt noch mit
nehme» zu können; der Antrag hatte aber keinen 
Erfolg.

— (Feuer.) I n  dem Herrn Bäckermeister 
Gutzeit gehörigen Hause. Böckerstraße 13. brach 
heute früh gegen 5'/, Uhr Feuer aus. Dasselbe 
entstand, vermuthlich infolge Schadhaftigkeit der 
Fenernngsanlage. in dem von einem zur Zeit von 
Thor» abwesenden Schneidermeister bewohnten 
Dachgeschoß. Der Brand wurde znm Glück von 
den Hallsdcwohiierii bald bemerkt, doch gelang es 
denselben nicht, ih» zu bewäitigm. Es wurde da
her die Nachtfenerwehr herbeigerufen, welche in 
etwa 1'/, stiiudiger Arbeit das Feuer löschte.

— ( Po l i z e i l i c he s . )  I n  polizeiliche» Ge
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— (Gesunden) im Polizeibrieskastcu einrother 
Kinde»Handschuh und ein Kinderglaceehandschnh; 
ans den» nenstädtischrn Markt ein Schlüssel; i», 
Schützenhause ein Pliiceuez; aus dem altstädtischcn 
Markt ei» Sack mit Kartoffeln und Wrnckcn; in 
der Segkerftraße ein braunes Portemonnaie mit 
kleinem Inhalt; zurückgelassen in der Nathsapotheke 
ein Regenschirm. Näheres im Volizeisekretariat. 
Zugelaufen ein schwarzer S«»d. abzuholen beim 
Bnchbindermeister BozerowSki. Baderftraße 9.

— (Bon der  Weichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thoru am 4. November früh 1,44 Mtr. 
über 0 gegen gestern 1,52 Mtr.

*« Po-gvr». 4. November. (Die Liedertafel) 
hatte gestern eine anßelgewöhnliche Generalver
sammlung anberanmt. ln welcher den Mitgliedern 
eine Einladung der Liedertafel Granden- z» ihrem 
40jährigen Bestehen bekannt gemacht wurde. Es 
wurde beschlossen, eine Deputation von drei Mit
gliedern zu entsende» «nd zwar wurde» hierzu 
gewählt der 1. Vorsitzende. Herr Hauptlehrer 
Loehrke, der 2. Vorsitzende. Herr Kaufmann Meyer 
und der Dirigent, Herr Postasfistent Moritz. Dir 
Kosten trägt die VereiuSkasse.

)( Leibitsch. 4. November. (Der Handwerker- 
verein) feiert am Sonntag den 9. d. Mts. im 
Saale des Herrn Stahnke sein Stiftungsfest.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n .  2. November. S a r a h  B e r n 

h a r d t h a t  Somltag Mittag im Berliner königl. 
Schauspielhanse die letzte ihrer Rollen während 
ihres Gastspiels. Racine'« „Phädra" vorgeführt. 
Nach dem „Kleinen Journal" bot Sarah Bern
hardt namentlich in den lyrischen Momenten der 
„Phädra" vollendetes. Als sie im ersten Akt der 
Oenoue ihre Liebe zu dem Stiefsohn gesteht, fand 
sie Töne von innerlicher Zartheit nnd fast jugend
licher Lieblichkeit. Für den gesteigerte» Effekt, 
der dann die Figur beherrscht, find ihre stimm
lichen Mittel nicht immer ganz ausreichend, doch 
hatte sie auch im zweiten Akt in der großen 
Szene mit Hippolhte Momente von hinreißender 
Kraft des Ausdriicks- — Anker in Berlin tritt 
Sarah Bernhardt »och in Hamburg und Köln 
auf. Zwischen diesen beide» Gastspiele» kommt ste 
Donnciftaa de» 6. d. Mts. noch einmal zn der 
WohlthiitigkeitSvorstelluna fstr volkShhgienische 
Zwecke nach Berlin, um km Opernhaus«: die 
„Kamellendame" zn spielen

Gesundheitspflege.
Zur Bekämpfung der Si ingl i i igssterb-  

lrchkeit  hat der Magistrat z» Halle besch'vffei!, 
billige sterilifirte Milch auf den Straßen verkaufen 
zn laste» nnd diese an unbemittelte Personen ab
zugeben. Für diese» Besuch find zunächst 1006 
Mark bewilligt: falls sich die Einrichumg bewährt, 
soll deren Förderung der Privatwohilhätigkeit 
überwiesen und durch neuere Zuschüsse unterstützt 
werde». Diese» Versuch könnten auch andere 
Städte mit einer starken Arbeiter- nnd Erwerb 
treibenden Bevölkern»» einmal wagen.

M annigfaltiges.
(P o  e t i s ch e N a m e n) haben die Franen 

im Harem des Sultans von Snlu, wie aus 
dem Briefe eines auf den Philippinen weilen
den englischen Offiziers hervorgeht. Wir 
finden da unter anderen: „Duft der Lilie", 
„Honig des Lebens", „Tanzender Sonnen
strahl", „Morgenröthe", „Oase i» der Wüste", 
„Mond ans dem Wüster", „Gesang der 
Nachtigall", „Flüstern des Westwindes". 
Mehr kann selbst ein Sultan von Snln nicht 
verlangen.

( D i e  D u c h o b o r z e n  i n  C a n a d a ) ,  
die, wie gemeldet, znm Theil eine große 
Pilgerfahrt angetreten habe», näher» sich, 
gefolgt von berittenen Polizisten, auf ihrem 
Marsche der Grenze von Manitoba. Viele 
sinken erschöpft an, Wege nieder nnd bitten, 
sie auf Tragbahren weiterzntrageu, da sie die 
von ihnen erwartete zweite Wiederkunft 
Christi zu versäumen fürchten.

( K o s t b a r e s  S  t r a ß e n p f l a st e r.) 
Ein Chemiker in der S tadt Altmann im 
Staate Virginien untersuchte den Kies, der 
dort zur Auspflasterung von Straßen ver
wandt wird. Er fand dabei, daß der Kies 
auf die Tonne Gestein Gold im Werthe von 
20 Dollars enthielt. Seit dieser Feststellung 
sind bereits ganze Straßen der S tad t des 
Pflasters beraubt worden, sodaß schließlich 
die Polizei einschreiten mutzte.

(Vom Blitz er schlagen. )  Nach Mel
dungen aus Kapstadt wurden wahrend eines 
über Harrysmith niedergegangenen Gewitters 
drei englische Soldaten des 1. Infanteriere
giments vom Blitz erschlagen nnd zwei 
andere schwer verletzt.

tSchnitzel.) Wer viel anfangt z» gleicher 
Zeit. macht alles halb nnd nichts gescheit. Reinick.

( Inkonsequent . )  Patient lzn seiner Fron); 
„Das ist aber doch arg. Erst verbietet mir unser 
Doktor anfs strengste alles Gewürzte, und jetzt 
schickt er mir eine so gepfefferte Rechnung."

(Der Ph i l a n t h r o p . )  Hausherr twiithend
zum Bettler): „Was. schon wieder e iner!..........
Jetzt geht aber 'mal zu anderen Leuten hin und 
laßt Euch »nteistützen . . . .  ich hab' erst gestern 
wieder 50 Mark an die Arme» gezahlt — wegen 
Beleidigung!"

Neueste Nachrichten.
Tremrssen, 4. November. Nach den letzten 

Nachrichten ist, wie wir schon durch ein Frage
zeichen in dem Bericht in der Beilage an
deuteten, nicht der Giiterzug 4256 in den 
Schnellzug 52 hineingefahren, sondern um
gekehrt. Auf dem hiesigen Bahnhöfe Ware» 
nämlich zwei Züge zusammengestoßen lind 
durch den übe,stehende» Schluß des einen 
derselben das Hauptgeleise Thoru-Poser» ge
sperrt. I n  diese Wage» fnhr der Schnell
zug hinein, da es dem Führer nicht möglich 
war, den Z„g rechtzeitig zum Stehen zu 
bringen.

Berlin, 4. November. (Reichstag.) Bei 
Berathnng des Zolltarifs wird die Debatte 
über den Antrag-Albrecht und den Eventnal- 
antrag-Barth zum Zolltarifgesetz, betreffend 
Maßregeln gegen die Kartelle, fortgesetzt. 
Dr. Paasche (uatl.) spricht sich gegen die 
Antrage aus, die undurchführbar seien.

Berlin, 4. November. I n  der heutigen 
Vormittagsziehung der preußischen Klassen- 
lottcrie fiel ein Gewinn von 50 000 Mk. 
aus Nr. 9 326, 15 000 Mk. auf Nr. 23 532, 
5 000 Mk. ans die Nrn. 84 283, 202 397. 
3000 Mk. aus die Nrn. 17 515, 20 763, 
20 770, 22227. 37 325, 39 842, 46 503,
51644, 54 794, 55787, 55 877, 67179.
69 437, 85 770. 97 680, 126 773, 127 462. 
131 839, 133610, 140169. 146526, 149 234. 
162111. 166 822, 169 697, 175869, 176326. 
183 046, 186493. 194572, 195300, 208060 
und 223 071. (Ohne Gewähr.)

Ade«, 3. November. Der Kreuzer 
„Poinoiie" hat sich nach Jliig  an der Küste 
des italienischen Schutzgebietes begeben, um 
die Verhältnisse einer Landung von Truppen 
im Hinblick ans ein Vorgehen gegen den 
Mullah durch das italienische Gebiet zu 
untersuchen. Gleichzeitig würde man auch 
von Berber vorgehen. — Auf dem Bazar 
war heute das Gerücht verbreitet, der 
Mullah hätte einen vorgeschobenen Posten 
in der Nähe von Boyolie plötzlich angegriffen 
und einen großen Kameeltransport erbeutet. 
Das Gerücht hat noch keine Bestätigung ge
funden.

Petersburg, 3. November. Der Zustand 
Graf Tolstoi's, welcher in den letzten Tagen 
a» einem Zteinleiden erkrankt war, hat sich 
gebessert. Die Meldungen von einem Lun- 
genleiden des Grafen werde» von seinem 
Sohne für ««richtig erklärt.

Aden, 4. November. Oberst Swayne ist 
abberufen worden, um in Loiidon als Be
rather des auswärtigen Amts thätig zu sei». 
An seiner Stelle übernimmt General 
Manning das Kommando über das Expedi. 
tionskorps, welches die Operationen gegen 
die Somali in etwa 6 Wochen wieder be« 
ginnen wird.

Verantwortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Bürreuberickr. 
______________________ !4. Novb.I3 Novb.

Tend. Fondsbörse r —.
llsfisch« Banknoten P. KassaR»

P»
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Warschau 8 Tage 
Orsterreichlsche Banknoten .
PrenßW r Konsols 3 «/» . .
Preußische Konsols 3'/»"/« .
Preußische Konsols 3'/. .
Deutsche Neichöanliihe >'> /« .
Deutsche Reichsaul-ihe 3'/,"/«
Westpr. Mandvr. 3°/« nenl. II. 
WeKpr.Pfandbr.37,>7« . „
P,«jener Pfandbrief« 3'/,"/, .

olnische Psandbriese 4°'/>/̂
Nrk. 1-/« Anleihe 0 . . .

Mie,fische Reute 4'/«. . . 
j/iliniän. Rente v. >894 4"/» .
Disko». Koninuttidlt-Attthktt«
Gr. Berliner- Straßen!«.-Akt.
Harpeuer Bcraw.-Miie» . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtauleihe 3'/, "/.

Sv i r i t n s :  7(je> lttko. . . . 42—66 
Weizen Dezember. . . . .  151—75

- M a i ........................ ,54-75
» J u l i ......................... —
„ ^"koinNewy. . . . 76V,

Roggen Dezember................... 139-00
. M a i ........................ 139-25
.. J u l i ....................

Bank-Diskoln 4 PC,., r'omdardzinrfiiß 5 . 
Privat-Distoii» 3 »C>.. London. Disko,>« 4 vCt.

B e r l i n .  4. Novb. (SpiritilSbericht.) 76er loko 
42.66 Umsatz 6066 Liter.

Königsberg.  4. Novb. (Getreidemarkt.) Zn- 
fnbr 53 inlönbi'che. >97 russische Waggons.
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216-06 
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154-56

77'/.
139-56
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VLt.

Meteorologische Beobachtungen zn Thor» 
vom Dienstag den 3. November, früh 7 Uhr. 
Ln s t t e mv e r a t u r :  -j- 4GradCels. Wet t e r :  
Bewölkt. Wind:  West.

Vom 3. morgens bis 4. morgens höchste Tem
peratur -t- 8 Grad Cels., niedrigste 6 Grad 
Celsius.
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(A e Z rü iiä s t 1 8 5 3 .

8ps2iLiitLt: „VoUcsilllSllLrr isIu'sr-InZtrMSllts."
Drstklassjxe8 preis^örtkss Fabrikat, von äeu sr8teu Llusiküiitoritätsn bs8t6v8 smxLöfileu, unter 20 Mrrixer OarÄUtis. 
I t o s l e n l o s s  k ^ ro d esen c lu n A . Oün8ti§e 2LkIun§8vvei8S. I1Iu8tr. kreislisten Fratis.

Loklieksrant 3r. Ll^sstLt 
äss ä v u t s o l i s a  Kaisers e t o .  v t o .

o .  W OiksnbauSr, Z lsiiin
Bekanntmachung.

Bei der hellte stattgehabten Er- 
aänzungs- bezw. Ersatzlvahl der III. 
Abtheilung sind zu Stadtverordneten 
gewählt worden:
A u f  6  J a h r e  vom 1. Jan u ar 1903 a b :

Bangewerksmeister M e h r le in ,
Rechuungsrath R a d le ,
Mittelschullehrer D r e y e r .

A u f  2  J a h r e  von dems. Zeitpunkte ab : 
Kreissekretär W a n n  mach er .

Wegen der vorzunehmenden zweiten 
Wahl zur Ermittelung des vierten 
auf 6 Jahre und des zweiten aus 2 
Jah re  zu wählenden Stadtverordneten 
wud durch den Wahlvorstaud be
sondere Bekanntmachung ergehen.

Thorn den 3. November 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 17-, 18.. 2V. und 21. d. 

Mts. findet auf dem Artillerie- 
Schießplatzbei Thorn einSchießeu 
der nntcrstellten Bataillone mit 
scharfer Munition statt.

Dasselbe beginnt jedesmal um 
7 Uhr vori». und dauert bis 3 
Uhr nachm.

Vor dem Betreten des Schieß
platzes an den genannten Tagen 
Wird gewarnt.

Thorn den 5. November 19S3.
Königl. Kommando 

des 8. westpr. Infanterie- 
Regiments Nr. L76

Bekanntmachung.
Donnerst,g den 6. Ilovemdek 1902,

. m ittags 12 Uhr, 
werde ich in M ocker, W a ld a u e r -  
stratze » :

1 Leiterwagen
öffentlich zwangsweise versteigern. 

Thorn den 4. November 1902.

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Versteigerung.
Donnerstag den 6. d. MtS.,

vorm ittags 10 Uhr,
Werde ich in  meinem Geschäftszimmer:

ca. 288 Ztr. gute
W M «  Ä M llk ik ,

gesackt frei Uferbahn, für Rechnung 
dessen, den es angeht, öffentlich meist- 
bietend versteigern.

?au! Lllgter,
^ _____ vereideter Handelsmakler.

Holzverkauf
Oberförstere» Kirschgrund.
Im  laufenden Quartal finden 

folgende Holz» Verkanfstermine 
statt:

21. November nnd 18. De
zember

im  G asthause v on  S »sn««>  in  
T a rk v w o  H ld . ____________

Wer ertheilt
einem musikalisch veranlagten, streb
samen jungen Herrn leichtfaßlichen, 
schnellfördernden K la v ie rn n te r r ic h t 
in  den  A b e n d s tu n d e n ?  Gest. An
gebote mit Gehaltsansprüchen U. 4 4  
d. d. Geschähst, d. Z.

Viel «6ia
zu verdienen durch Fabrikation eines 

gangbaren H a u sh a ltN n g s -A rtik e lS  
sfür den Winter. Anlage nur Mk. 
60.— Interessenten erhalten alles
nähere g r a t i s  von M Ic k o b ra n rI ',  
L-adoralorium, ttsn n o v sr.
9  E? lUI 1/ p. M t. verdienen Ver- 

käufer uns Z ig a r r e n .  
L a d a k  - O om paxotv In L a m b n rx .

U lR -ig t , >>>»«! L«>»k
als M itb e w o h n e r in  gesucht. Zu
erfrage» i» der Geschäftsst. d. Ztg.

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause. Zu erfr. in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Zunge Dame
sucht S te llu n g  in einem Konfituren- 
oder Honigkuchengeschäft; auch als 
Repräsentantin beim Arzt rc. zu be
rücksichtigen. Angebote unter V . 
103 an die Geschäftsstelle dieser Zei- 
tttng erbeten. ________
^ < S r .  u . kt. m ö b l. Z im m e r  z. verm. 
G e rb e rs tr .L S /1 3 , Gartenhaus 2 T r.

BerkSnferilt
und ein M S "  o r d e n t l i c h e r  "WVA

Laufbursche
für Schaukwirthschaft gesucht. Zu er
fragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

r!«ki 7 ..... «1 Mtm
im Alter^ von 30— 45 Jah ren  werden 
zu größeren Kindern und zur Stütze 
der H ausfrau nach Wloclawek und 
Homel gesucht.

Vf. O n lsS v rz fn s k a , Stellenverm., 
Thorn, Gerberstr. 13/15, Part.

Wi«t sklbsiWHitA«.
in seiner Küche erfahren, sucht Stellung 
im städtischen Haushalt, wo Hausfrau 
fehlt. Anerb. unter « V .  d. d. Ge
schäftsstelle d. Ztg. erb.

W WSbtsmm»
sucht eine alleinstehende F rau  gegen 
freie Wohnung zum 1. Dezember

« s z , ,  S ch u lftra tz e  3 .

W «>B RW»
oder auch eine alleinstehende F r a u  
wird zu miethen gesucht.

K irchhofstratze 3 4 .

t «Wrltm L L N
E in e  A n fw ä r te r in  

wird gesucht Breitestraße 18, III.
J u n g e s  A n fw a rte m ä d c h e n  sof. 

gesucht B rü ck e n str . L L , II, vorn.EhemaligerVersicherungsinspektor
sucht die Agentur einer bedeutenden 
Feuerversicherungs - Gesellschaft für 
Thorn zu übernehmen. Angebote mit 
Angabe des Inkassos unter Nr. 3736 
an die Geschäftsst. d. Ztg. erb.
Gin Klavierspieler

wird sür jede» Sonntag Nachmittag 
gesucht B ro m b e rg e rs tr .  8 6 .

2 tüchtige 
ZchiickeWelleii

für dauernde Beschäftigung bei höchstem 
Lohn stellt sofort einIL. LsSpIrG-
B r o m b .  V o rs ta d t,  im Posthause.

Ein Lehrling
kann sofort eintreten bei

N a x  82<ZLepaii8k 1,
Bäckermeister.

Gin Laufbursche
kann sich melden M e llie n s traß e  120  
in der Bäckerei.

Einen zuverlässigenPferdeknecht
sucht von sofort oder M artini d. J s .  
VVlsnIewskI, W y g o d d a b . Zlotterie.

12 000 Mark
aus städt. od. ländl. Grundstücke unter 
günst. Bedingungen zu vergeb. Aner
bieten unter s .  K . an die Geschäfts
stelle dieser Zeitung.

6-700« Mark
zur 1. Stelle auf ein ländl. Grund
stück mit neu erbauten Gebäuden 
werden von sofort gesucht. Angebote 
unter 3730 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Wegen Todesfall ist das Grundstück 
Schlachhausstr. 31, ca. 2 Morgen 
groß, sofort zu verkaufen. Näheres 
durch den Tischlermeister 
8 . Vkaebowlalc. Schlachthausstr. 59.

Großes
HeichergkitiiWck

in Thorn, Araberstr., du rchgehend  
nach B a n k s tr .,  ca. 900 lü m tr. groß, 
sofort zu verkaufen. Vermittler ver
beten. Gest. Angebote unter 0 .  r .  
an die Geschäftsst. d. Ztg.

Der große Speicher
in der Hospitalstraße, zum Neustädt. 
Markt 23 gehörig, ist von sofort 
zu verniiethen. Auskunft ertheilt Oael Kieemann, Gerechteste 15/17.

3 möblirte Zimmer
zu vermiethen, auf Wunsch auch 
Pension, Tuchmacherstr. 2,1. O ru u a a .

Edelste deutsche

D ogA S»
von mit vielen ersten und Ehren
preisen prämiirten Eltern. Feinste 
Salon-, Begleit-, Schutz- und Wach
hunde mit Prim a-Stainiuliaum verkauft

v .  S s r l S l i n s y r »
____ O ttlo tsc h i»  W p r .

Ein leichterEiiisstSlnier
gesucht. Angebote unter 3 0 0 1  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W„ Weichsettah»,
ohne Deck, zu verkaufen.

L s^ o e lrl, Schiffer,
___________ Jakobs-Vorstadt.

Eine interessante

Ä tillsltM ItllllW ,
einzeln, sowie im ganzen billig zu 
verkaufen
Bromb. Vorstadt, F isch e rs tr . 3 5 ,  II l.
Ein Bettgestell mit Matratze
bill. zu verkauf. S t ro b a n d s t r .  V, II.

weiden gekauft 
B achestr. 16 .

Köblk» lO Ho!z
empf. v a l lm a n u , Mellienstr. 108.

strebsamen blenseben sein.

Lxislsrrr
kisbsnvrwerd.
„lek Alaukre Iris daliin nielit, ̂ ass 

es wirklich noeb so ein reebt- 
sebakkenes OesebLkt siebt." — „Der 
Pabrikations-Versueb ist ru Ibrern 
I>ob und su meiner Freuds sebr 
ßut ausßekallen." — „Der Verkauf 
.gebt üott." — Ibr Kalaloß enttrält 
nur Vkalirbeit und Klarbeit." — 
„Vedaure, Ibrs Adresse niebt sebon 
trüber xewusst ru Laden." — 
„Neins LxistenL verdanke iok Iknen." 
^eknl. Luadxebuuxen Lausende.

ItzämM vu,
stndet in unserem KataloZ das Ze- 
suedts. Leine leeren Vkorte, sondern 
sofort ausküdrdares im kleinen oder 
grossen NaassstaLe. M r leiedt 
verkäuüicde, lodueude Ledarls- 
arUkel. Nan kann sofort kabririren 
und verkanten; wir liefern alles: 
Kinriebtung, Verkabren, Hodmateria- 
lien, Hektame - vrucksacden, Ver- 
triedsanleitunA usw. Unsere Landen 
rekrutiren sied aus allen Kreisen, 
Oross- und Klein - Industrielle Lis 
2 um einkacden UrLeiter. >Vir Laden 
kür jeden etwas und stets klvu- 
ksttvn , mit denen 100 kro?. ver
dient werden können und rumeist 
durcd katente xeZen ^aedadmunA 
gesedütrt sind. Unser Lalalex 
Lrlnxt Iduen Vreude und Xulreu 
lu^s Laus. Verlangen Sie sofort 
per Postkarte Oralis- und praulko- 
^usenäunx unseres KataloZes.

b s t t n i e k l '»  U s d o r s lo r M m ,
0. m. b. II.,

Lldelsledt bei IlamburA. 
tkaokäruek verboten.) — -

Xoelirörkyl
(pisi8Ktzkröllt).

IVassersupp« mit kräftigem  kleiseb- 
drüdeKesedmaek (sedr dilliA, Lussersl 
wodlsedmeekend und ausserordent- 
liedv L rsparniss bei den jetsiAen 
tbeuren Lleisedpreisen). N an kocde 
Lrdsen-,Zinsen-, Lo1inen-,Lei8-, Orau- 
pen- oder sonstiKS OemüZesuppen wie 
^ewödnlieb nnd tdue an t 6 —8 
Personen einen Mitten Ldeelöktel 
voll (kür 10 Pfennig) ,,^Vl7L" daran, 
sowie eine Nesserspitne L ü tte r  oder 
vratenkett. „VVVK" ist überall sokon 
in krobebüebsen L 25 P fennig  2U 
Laben.

Sämmtliche

KMek-Wggkk«
hält stets vorräthig

» .  iro o k n a , Thorn,
B ötL cherm str., im  M u se u m .

LlSn K. IVovSLAidSi', a b b n ü s  « v k r
(im ^rtusbol):

I. ksmm8rM8jk4 bk»ä.
Violine: llr. Lampen. — Violinoello: Ile. kiausolplr. Llavier: fr. Okar.

Solistin:

M. iw ssM e tediU8.
Ooneert- und OiatoriensanKerin (^.lt).

(L ro x ra w m : I r io s  von ^ ie ls  Oade und Ila^dn , ^.ris a. Lamson 
und velila , L laviersolis, Lieder).

L U Ie ts  kür beide Abends 2,50 N k. (für eiarelnes Ooneert 1,50 
L1K.), in  der Luebbandluvg von Nk. I - s m k s v k ._______

Gesicht M> sofliktiM Mntt
ein ju n g e s  M ä d c h e n  aus achtbarer Familie mit g u te r  H an d sc h rift , 
welche perfek t M a sc h iu e u n ä h e n  kann  und der po ln ischen  S p ra c h e  
m äch tig  ist, a l s  V e rk ä u fe r in  sür unser Nähmaschinen-Geschäft.

Zunächst briefliche Bewerbungen sind zu richten an

ZIM L ks.. W«Wt>MM,
__________________________ T h o r n ,  B äckerstraste  3 8 ._________

„O riginal"  0. W . k u lir ie v -8a lr
heilt sicher alle

M A M G I L Z L L  A N S r l i L G L t v I I .
Generaldepot: p s u l  M odo,-, T h o r n ,

1. Geschäft Cllln»erstraße 1, 2. Geschäft Breitestraße.

-l. Gagsm's
lithographische Anstalt n. 

Sleindrnckerei,
Elisabethstr. 4 T h o r »  Elisabethstr. 4 

empfiehlt sich
zur Aufertiguug sämmtlicher 

Drucksachen.
V is ite n k a rte » , V erio tnn ixsaux ., 

Iloe lirL itse lu iuäu iixev , 
IVviu-, K inn- u. 1 /jq u o u re tik o tteu  

billigst.
G ro ß e  A u sw ah l i „  A uftchis- u . 

K ünstlerpostkarlen.

Krebse,
K re b sk o u se rv c « , K rebsschw änze , 
K re b s b u tte r ,  S n p p c n -E x tra k t  rc., 
sowie R ä n c h e rw a a re » , S pezialitä t: 
R ä u c h e rla c h s , sowie säm m tliche 
M a r in a d e »  hält stets auf Lager.

B a d e r s tr .  28.

Neue Fettheringe,
hochfein im Geschmack, sowie sämmtl. 
Kolonialwacnen in bester Q ualität zn 
billigsten Preisen empfiehlt

O obn's >Vwv., Schillerstr. 3.

Kadrn
in meinem neuerbauten Wohnhause, 
G erech tes tr. 8 /1 0 ,  mit angrenzen
der Wohlttlllg von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
6 .  S o p p a rr»  Thorn, Bachestr. 1 7 ,1.

Mn Laden
ist in meinem Hanse Copperniknsstr. 
22 vom 1. Ja n u a r  1903, evtl. auch 
früher, zn vermiethen.X. Llvlkv.

Äaderstratze 0
ein g ro ß e r  L ad e n  von sofort zu 
vermiethen. 0 .  Im m a n n » .

Ein kleiiikr We»
zn verniiethen C n lm e rs tra ß e  V.

2—3 junge Leute
finden gute und billige P e n s io n

P a u l in e r s t r .  2 ,  p t.

Möbl. Zimmer
zu verm. B äck e rs traß e  3 ,  pt.

Möbl. Zimmer mit guter Pension 
sf. z. verm. Schnbmacherstr. 24, III, r.

Eleg. m ö b l. Z im m e r  sofort zu 
verm. B re i te s tr .  11, II.
M ut möbl. Zimmer mit sep. Eingang iN zu verm. Gerechteste 30, III, l.

1  g u t m ö b l. Z im m e r  zn verm.
B a d e r s t r .  V, I .

Möblirte Zimmer von sofort zu 
vermiethen S tro b a n d s t r a ß e  2 0 .
Ges., srenndl. m ö b l. Z im .,  aus Wunsch 
Pem., f.1-2 Herr. z. v. Gerechtestr.17,111.
Igl. m ö b l. Z im . v. s. z.»- Jakobsstr. 13.
M ö b l.  Z im . z- v. Tuchmacher»«. 14.
w ill. möbl. Z . m. gut. Pens. f. 2 H. H z. v. Z. erfr. i. d. Geschäftsst. d. Z.
Möbl. Zimm. z. verm. Bachestr. 13.
2 m. Z. m. B. v. sof. z. v. Gerstenstr. 6 ,1. l.

tidMktt. 4:
H errschaftliche  S  zim m erkge 
W o h u m ig , I .  E ta g e ,  w .Bade- 

einrichtung u. allem Zubehör;
«UsMls. r:

4 z im m e r lg e  herrschaftlich«  
W o h n u n g , i .  bezw. n .  E ta g e ,  

sonst wie vor.
Näheres R lb re c h ts tr . N r .  s,

Hochpart, l.

Wohnungen.
I n  meinem lleuerbauten Wohnhause 

G erec h tes tra ß e  8 /1 0  sind noch die 
2. und 3. Etage, bestehend aus je 6 
Zimmern nebst allem Zubehör rc., 
auch Pferdestall, sowie eine M a n 
sa rd e n  - W o h n u n g , bestehend aus 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom 1. 
Ja n u a r  oder 1. April 1903 zu verm.

0 .  S o p p a r t ,  Thorn, Bachestr. 17.

HmMW Wm-
von 5 Zimmern, großem Etttree, 
Badeeinrichtung, allem Zubehör, von 
gleich oder später zu vermiethen. D a
selbst eventl. 1 oder 2 möbl. Zimmer 
zu verm. Näheres beim Juw elier 

I> ooN ,sn»on , Breitestr. 16.

Wohnung
in der 1. Etage, die seit 10 Jah ren  
von Herrn D r . OlmlktvwteL be
wohnt wird, ist vorn 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen.

s .  Neust. Markt.
Herrschaftliche

Wohnung,
Neustadt. M arkt 23. 1. Etage, be
stehend aus 5 gimm., Badestube und 
Zubehör, zu vermiethen._________

Friedrichftrahe 8
ist im III. Geschoß eine Wohnung, be
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben- 
gelaß, Badestnbe rc., zum 1. Oktober 
zu vermietbeu. Näheres beim Portier.

H kw fchaftltch? E ö o h n n n g i
Brombergerstr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., S tallnng rc., sofort zu bez. 
Näh. Brombergerstr. 90, pait., rechts.

At Z. k««e ZElkchr. 7.
bestehend aus 5 Zimmern und größ. 
Zubehör, ist v o n s o f o r t  zu verirr.

t to n r d v ^ g .

Wohnung, 1. Et.,
3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen
stube, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

»». Mellienstraße 85.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom I. Oktober zu 
verm M ocker, L iu d en straste  9 .

Eine Wohnung.
160 Mark, und P fe rd e s tä lle  zu 
verm. C o p p e rn ik u ss tra tz e  11

Kleine Beamteuwohnnng 
z» verniiethen H eiligegeists tr»  1 3 .

Knstllv Müls-Zltlchvtttill
Sonntag den 8. d. Mts.,

nachm. 5 Uhr:
Jahresfeier i. d. Garnisoilkirchk.

Predigt
des Herrn P farrrer kuckam aniA - 
Podgorz. — Gesänge des SingvereinS.
Nach dem Gottesdienst i. d. Sakristei: 
H a u p tv e rsa m m lg . d . M itg l ie d e r .  

Jahresrechnung, Vorstandswahl.

Montag den 1». d. Mts.,
abends 8 U hr:

Nachfeier im Schüheuhanse.
Ansprachen der Herren P farrer  ̂ a v o d k ,
L n ü o m s u n ,  L.snL-Gramtscheu. —
Gesänge des neustädt. Kirchenchors.

kreitLA, 7. Ilvvewbsr,
abends 7 U hr:

S ii ig v t t e in .
Wegen des Ka mmermusikabeuds findet 

die dicswöcherrtliche

statt.
Der Vorstand.

iv t iN I r s n i ia u j
VoiriiZI. KUelie.

LisdsSn
mit L suo rk rsu t.

olrillronkau!
Thalgarten.

Heute» M it tw o c h , von 7 Uhr a b : 
G r o ß e s

LL> WuMeil.
Um gütigen Zuspruch bittet

S iir iL 'o  W I » 8 i r i v > v 8 l r 1 .
mstsussnt „vrsi »sdsn".

Mittwoch, 5. November:
Großes

(e ig e n e s  F a b r ik a t ) ,
wozu ergebenst einladet

Gesucht wird guter, kräftiger
Mittagstisch.

Gest. Angeb. in. Angabe d. Preiset 
. Nr. 3 0 2 S  a. d. Geschäftsst. d. Z tg.

«iue Wohnung,
bestehelld aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen B a d e r s t r a ß e  S .

Zu erfragen Araberstraße 14.

Wk llcim HchNU
2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
_______ k le b w o , Mellienstr. 103.

E in e  g ro ß e  W o h n u n g ,
3 T r., 7 Zimmer nud Zubehör, von 
s o f o r t  zu vermiethen.

O la r »  L .o v tr , Coppernikusstr. 7.
Bromberger Borstadt, Schulstr. 20, 

hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von sofort zu verm.

W o h n u n g  von sofort zu ver- 
mietheu. Zu erfr. M a r ie n s t r .  V, I.
Wohn, sof. zu verm. Baderstrabe 5. 
L. S tube sof. z. verm. Tuchmacherstr. 2.

Mehrere gut eingerichtete

p f e r L e f t i i l l r
sind sofort zu verniiethen G erechte» 
strafte  S S .  0 -  k ä s « .

Pferd eliaLL
zu vermiethen C u lrn e rs tra s te  1 2 .

H i E ,
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Druck und Rerl^a a>*, Da mbr nwa k l  b, Tboru



Beilage zu Nr. 260 der „Thmirr Presse".
Mittwoch den 5. November 1908.

Heinrich Rickert f.
De, 8!e ch-tngsabgcorducte Heinrich Rickert ist 

Mv»tc>» früh ',.7  Uhr in B erlin  gestorben. 
Rickert, der ein A lte r von nahezu siebzig Jahren  
erreicht hat. w ar eine im Reichstag allgemein 
beachtete und auch bei politischen Gegner» mcht 
unbeliebte Persönlichkeit. Nachdem er lange 
Zeit. wenn auch m it allerlei Zeichen des W ider- 
willens, sich den, starren. V ary lrrg im e n t Eugen 
Richters gefügt hatte., liffzemrte er 1893 die 
Sezession der Wadenstrümpsier von den Waffer- 
stieflern nnd galt seither a ls das anerkannte 
Hcinpt der weibliche» Linie deS Freist»»?. Und 
etwas weibliches lag auch in dem Charakter des 
nun verstorbenen Parlam entariers. Seine Opposi- 
tionsrederi netten die Relüerunü.Düngen nnt- 
unter ja ganz schreckhaft und radikal, aber man 
hatte doch das Gefühl, das ganze w ar »nr em 
bischen Theaterdonner, im  Grunde memte es der 
zornentbrannte Redner garnicht so böse und eine 
hnmoristische Wendung des Gegners vennochte 
ibu oft m itten in einer flammenden Phrllpplka zu 
entwaffnen. D er „sanfte Seiurich". wie man ihn 
nannte, im  Geaensah L" seinem sniheren, Frak- 
lionschef lu»d späteren Rivalen, dem annunen 
Engen Richter-Hage». Wnrde noch um einige Ton
arten sanfter, als m it C avrw i's  Rcichskanzler. 
fchast LenzeShoffnittigc», in der Brust der Weiblich- 
freisinnigen erivachtcn, die sich freilich n»r zn 
einem geringen Theile realisiren sollte». Jeden
falls  gebührt Heinrich Rickert von» nationale» 
Standpunkt aus das Verdienst, einen Theil der 
Freisinnigen in M ili tä r -  und M arinefragen ins 
Regiernngslager hiniibrrgeftthrt zu haben. Umso 
einseitiger freilich hielt Rickert und seine P arte , 
au den anticinirten FreihandelSideen n»d an der 
Gegnerschaft gegen die agrarischen Schutzzölle fest 
-  ein Verhalten, welches das oben verzeichnete 
Verdienst des verstorbene» P arlam entariers aller- 

m  schmaler» geeignet ist. S-m rich Rickert 
N a^a°b°reu am 27. Dezember. 1833 ln Pntz'g 

"  Jahre hindnrch M  der städtischen 
rath tb«','?'» von Danzig als unbesoldetrr S tad t-

W'"L^§diAs W .L  SeK
d e u !" ''K r i" a e ^ 1 8 7 ^ ^ '" A  S e itdem Kriege 1870 gehörte er dem Abae-
?^/'^>cha>,se. seit 1874 dem Reichstag als V er- 
!/,^ er „ ^ouzig. »nd zwar »»unterbrochen
f ü r . beide Körperschafte», an. A ls  M itg lied  der 
natlonaNiberalen P arte i, deren Geschäftsführer 
er mehrere Jahre w ar. wirkte Rickert im prenßi- 
scheu Abgeordnetenhanse bei den Selbstverwal- 
tnngs- und Stenergesetzen m it. I m  Reichstag 
War er mehrere Jahre Referent über den M arine- 
Etat. Die im Jahre I87V von BiSuiarck i»- 
°..m »irt° SNmvjaNpolitir «and an Rickert eine» leidenskhaftllkbe» Gegner. I m  Jahre l«8u bildet" e" 
m it einer Anzahl anderer Nattoim liw eraler dir 
liberale Vereinigung nnd schloß sich 1884 mit ihr 
der detttschfreisinnige» P a rte i an. >893 tra t  er. 
wie erwähnt, an die Spitze der freisinnige» V e r
einigung. Eine Z e it laug betrachtete man Rickert 
in manchen Kreisen mich als Ministerkaudidate». 
Insbesondere auf den Regierungsantritt Kaiser 
Friedrichs setzte man im freisinnige» Lager Hoff
nungen. die sich nicht verwirklicht haben und wohl 
auch, wenn es Kaiser Friedrich längere Z e it be- 
schiedeu gewesen wäre. die Krone zn tragen, nicht 
Verwirklicht hätten. Ob Rickert freilich selber 
einmal daran dachte, dereinst einen Ministersessel 
zn zieren, ist schwer zu sagen. Jedenfalls aber 
Verdient als Kilriosnm erwähnt zn werden, daß 
Rickert. worauf er sich gelegentlich etwas zugute 
that, anfangs der 8vcr Jahre de» später als 
Dram atiker so berühmt gewordenen Hermann 
Sude, mann als Privatsekretär hatte. A ls  Redner 
hatte Rickert seine Glanzzeit lange hinter sich. 
neues hatte er nicht mehr viel zu sagen, aber ,»  
seine» jüngeren Jahren stand er durch seine Rede
gewandtheit, die durch großen Fleiß nnd Arbeits- 
titchtigkeit »nterstiitzt wurde, zweifellos in vorder
ster Linie nnserer Parlam entarier.

M i t  Heinrich Rickert ist wieder einer der 
Senioren des Parlam entarism us aus dem Leben 
geschieden. Rickert w ar auch langjähriger Leiter 
und Mitbesitzer der .Danziger Zeitung", deren 
Redaktion er eine Zeitlang führte, und V o r
sitzender der Gesellschaft zur Verbreitung für 
Volksbildung.

Rickert l i t t  seit Jahre» an Verkalkung der 
A rterie»; er w ar über de» unausbleibliche» Aus
gang seit langer Z e it im Klaren »nd sprach m it 
Gelassenheit davon. E s  nnterlag in de» 
letzten drei Tage» für die ihn behandelnden 
Aerzte keinem Zweifel mehr. daß Rickerts Lebe» 
sich seinem Ende zuneigte Im m e r neue Nach- 
fchnbe in den Gehirnblutungen deuteten »nab- 
Ä ,.?  bin. 24 Stunden, bevor der Tod

bntte Rickert das Bewußtsein vollständig 
der G attin , einer Tochter von 

LkWl» Schncking, mit der er vor einige» Jahre»  
kitte zweite Ehe einging, hinterläßt Rickert drei 
Minder aus erster Ehe. zwei Söhne. Professor 
Rickert in Frech», g i. B r . n»d de» Mitbesitzer der 
„Danziger Zeitung", sowie eine Tochter. F ra»  Land- 
aerichtsdirektor Garmarshause». D er Präsident des 
Reichstags. G ra f Baltestrem. hat der W ittw e  
telegraphisch se>» Beileid ausgedrückt. D ie Leiche 
Rickerts w ird am Donnerstag in Gotha durch 
Feuer bestattet werde».

Am  Mittwoch Abend wird i» B erlin  eine von 
den Freunden Rickerts veranstaltete allgemeine 
Trailerfeier vor der Ueberführniig der Leiche nach 
Gotha zur Feuerbestattung im  Künstlerhanse in 
der BeNeviiestraße stattfinden, i» welcher Ab«. 
S L rad e r die Gedächtnißrede halten wird. - . A u s  
Anlaß des Ablebens des Abgeordnete» Rickert 
hatte die Kaufmannschaft l n D a n M a u f  ihrem 
Börse,ilokal am Moistag halbmast N flaggt.

D er M agistrat von Danzig W'dmet dem Ab«. 
Rickert folgenden Nachruf : „Heute früh velschled 
nach schwerem Leiden zu B erlin  der Ehrenbürger 
nnserer S tad t. H err Heinrich Rickert, Landesduck- 
tor a. D.. M itg lied  des deutsche» Reichtages und

des preußischen Abgeordnetenhauses. Lange Jahre  
hindurch hat der Verewigte als M itg lied  beider 
städtischen Körperschaften seine hohen Geistesgaben 
in de» Dienst nnserer S tad t gestellt »nd in selbst
loser Hingabe bei allen wichtigen Aufgabe» nnserer 
Verwaltung mitgewirkt. Durch das Vertraue»  
seiner M itbürger zur M ita rb e it an der Gesetz
gebung in S ta a t nnd Reich berufe», hat er sein 
Interesse unseren rommnnalen Angelegenheiten 
stets treu bewahrt nnd m it nie ermüdendem E ifer 
aus die Hebung von Handel »nd Schifffahrt, 
von Industrie und Gewerbe in unserer S tad t nnd 
in nnserer Provinz hingearbeitet. D er Zug seines 
edle» Herzens aber führte ihn vor allem zu den 
gemeinnützige» Bestrebungen, die den Bildnngs- 
und Unterstützungsbedürftigen gelte». Sein segens
reiches Wirken zur Verbreitung der Volksbildung 
umfaßte iiiiser ganzes deutsches Vaterland, seine 
hingebende schöpferische Thätigkeit auf dem Ge
biete der werkthätigeu Nächstenliebe ist vornehm
lich den Armen und Hilfsbedürftige» unserer 
S tad t zngnte gekommen, deren Liebe nnd Dank
barkeit ihm über das G rab hinaus für alle Zeiten 
gesichert bleibe» wird. E in  treuer Bürger unserer 
S tad t, ei» edler, selbstloser Mensch, so hat er im 
Lebe» unter uns gestanden nnd so wird er auch 
fernerhin in »„seien, Gedächtniß fortleben- 
Danzig den 8. November 1902. Der Magistrat. 
Trampe."__________________________________

Provinzialnachrtchten.
« Briefen, 3 November. (Verschiedenes.) Auf 

dem Ansiedelnngsgiite Plnsnitz »st eineMolke>ei- 
genoffenschaft m it unbeschränkter Daf>Psi>cht be
gründet worden. Z»>» Vorsteher wurde H err Gnts- 
verwalter Thoinas-Plusnitz gewählt; a»ße,dem 
gehören dem Vorstände die Herren Gutsbesitzer 
Witt-Hochdorf und Gastwirth Fischer-Plnsnitz an. 
-  Aus dem Vorstände der hiesigen Vr-elnshaliS- 
gesellschaft ist Herr Rendant Jonas ausgeschieden. 
An seiner Stelle t r i t t  Herr Kreissekretar Barndt 
i» den Vorstand ein. — Das Jnstmann Michael 
Link'sche Ehepaar i»  Stanislawke» feierte seine 
goldene Hochzeit. Dem in sehr ärmlichen V er
hältnisse» lebenden würdigen Paare ist ein kaiser
liches Geldgeschenk zugegangen. — Das kürzlich 
eingeweihte Jugendheim wnrde gestern m it einer 
Ansprache des Herrn P farrers  Krebs für die 
diesigen Jngendvereine eröffnet. D ie evangelische» 
Geistlichen des Kreises waren heute hier unter 
dem Vorsitz des Herrn Superintendenten Doliva  
zn einer Konferenz versammelt, an welcher auch 
die Besucher des Predige, seminars in Dembowa- 
lonka theilnamen. D ie Herren besichtigte» das 
Jugendheim n»d das Jobanniterkrankenhans. —  
Die Ansiedelnngskommissio» hat i» Plnsnitz ei» 
nettes Gasthaus erbaut »nd dadurch wiederum der 
von ihr vertretenen Ansicht Ausdruck gegeben, daß 
zu einer ordentlichen Landgemeinde i» erster Reihe 
ei» anheimelnd eingerichteter Krug gehör».

Eulm, 31. Oktober. ( I n  der Stadtverordneten- 
stpuna am Donnerstag) wurde der „engrwählte 
?.t"dtraih Mrseck durch töerrn Bürgermeister Wick- 

eingeführt. Die Vermehrung 
oer Nachtwächter anf sechs wnrde genehmigt. I n  
Zukunft solle» die Nachtwächter von der Straßcn- 
reinignng entbunden sein. Die Uebernahme der 
Straßenreinigung auf die S tadt, die von den Haus
besitzern gewünscht wurde, lehnte die Versamm
lung ab.

Schwetz, 31. Oktober. (Erledigte Rektorstelle. 
Plötzlicher Tod). Um das durch den Tod des 
Rektors D r . Michels erledigte Rektorat an der 
hiesigen höheren Töchterschule sind 26 Bewerbnn- 

enigegangen nnd ist dir Meldeliste nunmehr 
geschloffen. — Rasch tr it t  der Tod den Menschen 

Gestern Nachmittag wurde der hiesige Vieh
händler I .  Bnkofzer znr letzten Ruhestätte geleitet. 
M it  der Fleischeriiinnng befand sich auch der 
Fleischermeister Bernstein 1 im Gefolge. Noch 
nicht aus halbem Wege zum Friedhofe klagte B . 
über plötzliches Unwohlsein. E r  wnrde in einen 
der dem Zuge folgende» Wage» gesetzt, nm 
nach Hanfe gebracht z» werde». Doch nur 
als Leiche langte er dort an. E in  Herzschlag 
hatte seinem Leben ei» schnelles Ende bereitet.

Strasburg, 31. Oktober. ( I »  der gestrigen S tadt- 
verordnetensitzniig) wurden die nengewiiblten S tad t
verordneten Herren Nechtsanwalt Goerigk und 
Kaufmann Peiser durch Herrn Bürgermeister Kühl 
in ihr A m t eingeführt. Beschlossen wurde die 
Herabsetzung der kommunalen Steuerznichläge um 
20 Proz. für das lausende Rechnungsjahr.

Granden-, 31. Oktober. (D as Fest der goldenen 
Hochzeit) beging heute H err K arl M elier, V er
w alter der städtische» Wasserkunst in Grande»;. 
D as Jubelpaar erfreut sich „och großer Rüstigkeit. 
S eit 1855 steht der J u b ila r in städtischen Diensten; 
während dieser Z e it hat er 20 Personen aus dein 
Wasser des Triukekanals gerettet. D ie kirchliche 
Einsegnung fand hente Vorm ittag i»  der evan
gelischen Kirche durch Herrn Superintendenten 
Ebel statt, der zugleich die Ehejnbilänmsmedailie 
überreichte. Mannigfache Ehrungen wnrde» dem 
Jubelpaare außerdem -»theil. Namens des M a 
gistrats überbrachte H err Stadtbaurath W itt, 
namens der Stadtverordneten deren stellvertreten
der Vorsteher H err Fritz Kiffer Glückwünsche, 
nachdem schon vorher von selten der städtischen 
Behörde ei» Ehrengeschenk von 100 M k. über- 

^  worden w ar D ie Tischlerinniing ernannte 
de» J u b ila r I» einem künstlerisch ausgeführten 
Diplom  zu ihrem Ehrenmitgliede, eine Deputation 
der Ortsgruppe Grande,iz des Kommunalbeamte,,. 
vereittsnberbrachte eine» Sessel, nnd die Beamte» 
des städtischen Bauam ts widmeten dem P a a r  
eine» Fante»,! ,„ ,t  Decke.
.. E ii'ing , 1. November. (F ür die Stadtforstrath
stelle) hat d,e Vvrwahlkommifston von den 18 Be
werber» » ,»»»ehr zwei Kandidaten znr W ahl vor
geschlagen: Städtischer Oberförster Otto Schering- 
Laneuburg (Pomm ), geb. am 11. M a i 1871 und 
Forstassessor Hans Kaboth - Kath. Hammer bei 
Trebnih. geb. am 28. Dezember 1866. die beide anf 
Preußischen Forstfachschule» ihre Änsbildnng er
halte» haben. D ie Herren solle» zu einer persön- 
lichen Vorstelln,,a aufgefordert werde».

Manenvurg. 30. Oktober. (Vernrtheilung.) Der 
bekannte Gasthosbrsitzrr K a rl H rld t ans Prallst

wurde, wie die „Nog.-Ztg." berichtet, von, Schöffen
gericht in M arienburg wegen Betruges z» einer 
Geldstrafe von 400 M k- eventuell 40 Tagen Ge- 
iängniß vernrtheilt. E r  hatte auf dem in M a r ie ,,- 
burg a», 30. M a i  1900 stattgefnndenen Luxus- 
Vferdemarkt dem Gutsbesitzer Wenzel ei» Pferd  
für de» P re is  von 1150 M k . als gesund und fehler
frei verkauft, trotzdem er wußte, daß dasselbe ein 
Lunge,ipfeifer. also fehlerhaft w ar.

Marienburg, 1. November. ( M i t  1200 M ark  
flüchtig geworden) ist seit gestern der Unternehmer 
Franz Kraknl, der beim Besitzer Eisenack i» 
Willenberg 30 russische Arbeiter beschäftigte. E r  
erhielt gestern Nachmittag von dem Besitzer 1200 
M a rk  und bestellte die Arbeiter zn heute V o r
mittag »ach M arienburg. »m ihnen angeblich 
ihren Lohn für fünfwöchentliche Arbeit auszu
zahlen. E r  tra f jedoch nicht ein. D ie russischen 
Arbeiter versammelte» sich hente vor dem Rath- 
Hans. da sie völlig m ittellos dastehen.

Elbing, 28. Oktober. (Selbstmord.) Der Glaser- 
meister Gustav Fleischauer (Herrenstraße) hat sich 
in seiner Wohnung m it einen, Teschinavmol er
schossen. F . hatte, einer Meldung der „Elb. Ztg."  
zufolge, seit langer Z e it m it Zahlnnasschwieria- 
keite» zu kämpfen. Die Furcht, daß ihm sein 
Grundstück abgenommen werden würde, scheint 
ihn in den Tod getrieben zn haben. F  w ar 58 
Jabre alt.

Dirschau, 3 l. Oktober. (Verschiedenes. Das  
hiesige Bahnhossempfanasgebände. dessen Schalter- 
räume nebst Borflnre dem gesteigerten Verkehr 
längst nicht mehr entspreche», w ird in nächster 
Zeit »uigebaut und erheblich erweitert werden. — 
Der Vorsteher des hiesigen Bahnhofes. Herr Harke, 
kaiii, am nioraige» Tage anf eine 25 jährige Dienst- 
zeit als Stationsvorsteher 1. Klaffe zurückblicke». 
H. tra t im M ä rz  1867 in den Dienst der S taats- 
eiienbahiiverwaltnng. Am  1. Janu ar 1892 kam er 
»ach Dirschau znr Verwaltung des hiesige» ,„»- 
fangreichei, Bahnhofes „nd wichtigen Eisenbah»- 
knotenpunktes Am 1. November nächsten Jahres  
kann H err Harke sein 50 jähriges Dieilstinbilän», 
feiern. — Gestern begann hier anf dem Bahnpost- 
amie eine zweitägige Weihnachts-Konferenz. in 
welcher umfassende Vorkehrungen für den dies
jährigen Weihnachtsverkehr anf den östlichen 
preußischen Bahnstrecke» festgestellt werden. An 
der Konferenz nehme» mehrere Posträthe aus 
B erlin , ferner die Direktoren der Eisenbahnpost- 
kmter aus B erlin , Posen, ffönigsberg und Dirschau 
theil.

AuS der Provinz, 30. Oktober. (Dentsch-soziale 
Reichstagekandidatiir.) Die „Stnatsblirgerzta." 
theilt mit. daß die dentsch-soziale Refvrmpartei 
in. Kreise Schlochau-Flatow eine» eigene» Kandi
daten zu», Reichstage aufzustellen gedenke.

Gumbinnen. 2. November. (E i»  Verbrechen?) 
W ie die „Ostdeutsche Volkszeitung" in Jnsterbnrg 
meldet, soll der Kanonier A»a»st Baltrusch hier- 
selbst i» grauenhafter Weife durch Kameraden 
twm Leben zn», Tode befördert worden sei». 
Nach einem Briefe der W ittw e Baltrnsch an das 
aenaunte B la tt  soll ihr M ann  aus Befehl eines 
Unteroffiziers abends anf das furchtbarste acmiß- 
handeltund dann aus einer2 Stock hochgelegenen 
Stube zum Fenster auf de» Kasernenhof dicht vor 
dem Wachtposten hinausgeworfen worden sei». 
Hierin fei die Ursache feines Todes zu suchen. 
Am Begräbnißtage erst habe W ittw e Baltrusch 
ihren M au »  zn sehen b°kommen, Brust und Kopf 
seien durchlöchert gewesen nnd der Körper habe 
ganz entstellt ausgesehen. D ie Berliner „National- 
zeitung" erfährt hierzu: Au hiesiger (Berliner) 
maßaebender Stelle ist von dem in der „Ost
deutschen Volkszeitung" geschilderten Vorgänge 
mcht das mindeste bekannt. Gemeldet ist lediglich, 
daß Baltrnsch infolge eines Uiiglilcksfalls einen 
Schadelbrnch erlitte» hat; vor dem S turz befand 
sich Baltrnsch in angetrunkene». Zustande. D ie  
„Natioiialzeitung" hebt als auffallend hervor, daß 
die W ittw e Baltrnsch über den B o rfa ll fast ein 
Vierte ljahr geschwiegen hat. Das B la tt  meldet 
ferner, daß die nöthigen Untersuchungen seitens 
der maßgebenden Stellen bereits veranlaßt seien. 
Der Inste, biuger Korrespondent des „Ges." stellt 
durch In fo rm atio n  fest, die gerichtliche Unter
suchung hat ergeben, daß die Thäter sich im Z u 
stande der Nothwehr befunden haben, weswegen 
sie freigesprochen worden sind. D ie Sache wird  
also wohl wesentlich anders liegen, als die W ittw e  
sie darstellt. Der „Ges." knüpft nur an den Be
richt seines Korrespondenten die Froge, ob der B rief 
der W ittw e Baltrnsch In der Gerichtsverhandlung 
Vorgelege» habe.

Schulitz, 30. Oktober. (Parzelllruug.) Der 
Grundbesitzer »nd Faschiiicnlieserant Herr W ilh . 
Leichnitz von hier hat seine fünf Grundstücke an 
den Kaufmann M . Friedländer-Schnlitz verkauft, 
welcher diese sofort z» parzellire» gedenkt. Das  
Grundstück N r . 197 ist bereits Im ganze» weiter- 
Verkauft worden.

Jnowrazlaw. 28. Oktober. (Besitzweäffel). Das  
etwa 3000 Morgen große Bauerngut Schönwiese 
tNiemojewo) ist »ach kurzem Besitz von Herrn  
Rittergutsbesitzer Haselan an die Ansiedelungs- 
konlmission verlaust worden. Das G ut. welches 
m it der Ansiedelnnasgemeinde Nadewitz grenzt, 
soll sofort ausgetheilt werde». D ie bedeutenden 
Waldbestände w ill, Wie Verlautet, der Forstfiskns 
ankaufen, nnd dann in Deutschwalde eine Ober
försterei einrichte». D a  das Gelände des Gutes 
si>b zn Manöverzwecke» sehr eignet und da es nicht 
weit von Jnow raziaw  liegt, w ar es dem M ili tä r -  
fiskns angeboten, doch w ar der gestellte P re is nicht 
annehmbar.

Trcmeffen, 4. November. (Eisenbahnunfall.) 
Amtlich w ird gemeldet: In fo lg e  eines Unfalles 
auf der S tation  Gnesen mußte Schnellzug 52 i» 
Tremeffen umsetzen und anf dem Gleis Thorn- 
Pose» ausführe». Gütcrzng 6256 drückte »im  
beim Rangiren dem ansfahrende» Schnellzug in 
die Flanke. Personen wurden bei dem Zusammen
stoß nicht verletzt. Lokomotive nnd Packwagen 
vom Schnellzug wurde» leicht, zwei Wagen vom 
Gliterzng stark beschädigt <?). Der Verkehr aus 
der Strecke war bis 3 Uhr morgens unter- 
krochen.

Gnesen. 28. Oktober. (E in  Hanptgewiu») von 
10000 M k. der preußischen Klaffenlotterie ist der 
„Gnes. Ztg." zufolge nach Gnesen gefalle» und 
zwar aus N r . 107996. ' / « dieser Numm er spielt 
die hiesige Garnisonverwaltnng.

Posen. 28. Oktober. (D ie  Apotheke zum 
Schwarze» Adler) in der Bärenstraße hierselbst. 
Herrn Faerber gehörig, ist von dem Apotheker 
Feldmann aus Hamburg käuflich erworben 
worden. D ie Uebernahme erfolgt Anfang des 
Jahres 1903 — I »  der Anstalt soll, wie verlautet, 
eine neue Apotheke konzesstonirt werden.

Posen, 29. Oktober. (D ie  erledigte Oberbürger
meister- und Stadt,athsstelle.) D ie Herren Jnten- 
danturrath Lemmel-Pose» »nd S tadtra th  Planke- 
mann aus S lo lp  i. P. sind als Kandidaten für die 
besoldete Stadtrathstelle in Pose» in Borschlag 
gebracht worden. D ie Zah l der Meldungen betrug 
einige 70. F ü r die Oberblirgermeiste,stelle sind 
bisber 19 Meldungen eingelaufen.

Wilhelmsbrück. 30. Oktober. (D ie Verstaat
lichung derBreslan-Warschaner Eisenbahn) — OelS- 
Wilhelmsbrück — soll »unmehr doch erfolgen. D ie  
Uebernahme derselben soll schon am t. Jannar 1903 
erfolae».

Reise«. 28. Oktober. (Fürst Anton SuNowSki). 
der M aioratsherr auf Reise», liegt dem „Knrher" 
zufolge schwer krank darnieder. Fürst SnIkowski'S 
Ehe w ar bekanntlich kinderlos. Seine junge Ge
mahlin starb vor längerer Zeit.

Aus der Provinz Posen. I .  November. (Eine  
japanische Kommission) bestehend aus den Herren  
Gouverneur D r. Gotho, Nationalökonom D r . T a - 
kafzka und einem japanischen höheren M inisteria l- 
beamte», hat unter Führung einiger Beamte» der 
Ansiedeliingskommlssioil kürzlich mehrere Austede- 
lungsdörfer der Gnesener Gegend besichtigt. Die 
Herren weilten u. a. in AlSwede, Letlberg, Liban 
und Arkusdorf. Ueberans eingehend »ahmen sie 
von alle» Einrichtungen und Verhältnissen Kennt
niß nnd sprachen wiederholt ihr freudiges E r
staunen darüber aus. daß alles so zweckmäßig und 
praktisch eingerichtet worden sei und man ver
stauben habe. in den Aiistedelnnge» de» Beweis 
dafür zu liefern, was durch eine rationelle 
Bodenkultur hier im Osten Preußens geschaffen 
werde» könne___________________________________

Schiilbauteu in Trakehnen.
Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz" 

schreibt;
I »  einem großen Theil der Presse ist in letzter 

Z eit — sowohl während des gerichtliche» V er
fahrens gegen den S an itä ts rath  Paalzow »nd den 
Lehrer Nickel wegen Beleidigung des Landstall- 
Meisters von Oettinge». als auch nach Abschluß 
des Prozesses in de» Rückblicke» auf die Verband- 
lnngen — von Mißstäuden ans dem Gebiete der 
Schulbante» in Trakehnen die Rede gewesen, 
welche dringend der Bessern»!, «nd des E in 
greifens der Schnlaiisstchtsbehörde bedürfte». 
Deingeaenüber möge» folgende Annaben über die 
thatsächliche» Verhältnisse znr Aufklärung diene». 
Anf dem Hanptaestüte Trakehnen sind insaesammt 
fünf Schulen vorhanden» von denen sich je eine 
anf de» Gestiitvorwerken Danzkehmen, Trakehnen, 
Mattischkehnien, Jonasthal »nd Gnrdszeu befindet. 
Dem baulichen Zustande dieser Schule» hat der 
jetzige Gestiitdirigent. LandstaUmeister von L e ttin - 
gen. alsbald nach seinem im  Jahre 1895 erfolgten 
Am tsantritte besondere Fürsorge zugewendet. I n  
seinen Berichten an die Ausstchtsinstanz wies er 
zunächst darauf hin, daß das Schulgebänve in 
Danzkehmen in keiner Weife den an eine Lehrer- 
wohumig zu stellenden Aiisordernngen genüge nnd 
daß der eigentliche Schiilranm zur Aufnahme der 
vorhandene» Schulkinder »»zureichend sei. D ie  
Vorbereitungen für den darauf in Aussicht ge
nommenen Neubau dieser Schule nnd deren Um 
wandlung ans einer einklassige» in eine zwei- 
klasstge erforderte» — abgesehen von der Auf
stellung des Banentwnrss — langwierige V er
handlungen m it dem Besitzer des m it etwa SO 
Schülern betheiliaten Gutes Amalicnhof. Nach
dem sür die Betheiligung dieses Gutes an den 
Bankosten nnd den laufende» SchulunterhaltuiiaS- 
lasten im Herbst 1898 eine entsprechende Verein
barung zustande gekommen w ar. erfolgte die 
Bereitstelln»« des Betrages von 22 050 M ark  für 
den Neubau einer zweiklassige» Schule in Danz- 
kehmeu durch de» Gestiitetat für IM ) .  I »  der 
Zwischenzeit w ar auch die Unzulänallchkeit der 
Schnllehrerwoh»,tilgen und Schiilränme bei den 
Schulen zu Trakehne». Mattischkehiiie,» nnd Jonas
thal seitens des Gestütdirigcnte» festgestellt wor
den. D ie dem E ta t der Gestütvenvaltuiig für 
1898/99 brigegebene Denkschrift über die Umge
staltung des Hauptaestiites Trakehnen enthält 
anfnrnnd dieser Feststellungen unter Abschnitt v  
N r. 2 die Bemerkung, daß vier Schulen (Danz- 
kehuirn. Trakehnen, Mattischkehnien und Jonas
thal) räumlich uiiznreicheud »nd de» bestehende» 
Bestimmungen über Ban »nd Einrichtung von 
Bolksschnlhiinsern nicht mehr entsprechend seien, 
und daß daher Neubauten znnächst siir die E r 
neuerung von drei Schnlgehösten in Aussicht ge
nommen werden müßten. Diesen Anträgen stimmte 
der Landtag zn. Nachdem ans die begründeten 
Vorstellungen des Gestütdirigentcudas Ministerium  
für Landwirthschaft. Domänen »nd Forste» die 
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß die Schulbän
ke» unaufschiebbar seien »nd daß auch für Jonas
thal ei» Neubau der Schule erforderlich sei. ist 
über den Rahme» der Denkschrift bi»anSgeheud 
m it Zustimmung des Landtaaes die Umgestaltung 
der Schulen an erster Stelle beschleunigt worden. 
Außer den bereits 1899 bewilligten Banm itteln  
für die Schule in Danzkehmen m it 22 050 M a rk  
find in den E tats  der Gestütverwaltnng bereit
gestellt worden: im Etatsjahre 1901 für den Ban  
einer dreiklaistae» Schiffe zn Trakehnen 40500 
M ark. im E talsjahre 1902 für de» B au einer 
einklassta-n Schnle zu Mattischkehmen 20400 M k.. 
einer einklafstgen Schule zn Jonasthal 21100 
M ark, zusammen 104050 M ark . Gegenüber dem 
>u der gedachten Denkschrift für Schulbänken 
einstweilen vorgesehene» Betrage von 51000 M k. 
ist soiiach. nm »ach allen Richtungen hin be
friedigende Schtffznftände auf dem Hauptgestüt



Trakelmeii zu schaffe», eine Mebranfweiidiiug von 
83 050 M ark  eingetreten. D ie in Trakehne» er
forderlichen Schulneubauten werden m it dem 
Schluß des Jahres 1902 voransflchtlich fertigge
stellt sein._______________________

Loknlnachrichtell.
Z ur EUtttteruttg. 5. November. 1901 Beschul,n 

dUhtilene durch ein frarrzösisches Geschwader. 
1691 Gefecht m it den Bakwiri bei Bnöa in Käme- 
Nltt. Tod des Freiherr» Po» Graveureutl). 1876 
7 Theodor von Henglin z» S tu lig a rt. Deutscher 
Afrikaforscher. 1854 Sieg der Engländer über die 
Russe» bei Jukermann. 1807 's Angelika Knnff- 
nianu zn Rom. Bedeutende M a le rin . I8»6 Be
setzung Lübecks durch Blücher. 1801 *  Dichter 
Christian Friedrich Alex. G ra f von Württemberg 
zu Kopenhagen. 1757 Schlacht bei Roßbach. 1494 
*  Sans Sachs in Nürnberg.

T h o r» , 4. November 1902.
— (P e rs o n a lie n  aus dem K re ise  T h o r» .)  

D er G uts- «ud Fabrikbesitzer Töpfer i» Pensa» ist 
auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren zum 
Schulvorstchcr für den Schulverband Peusan- 
Schniolln gewählt und vom köuigl. Landrath be- 
^ 'a t w o r c h e „ ^ „ e ,  ,st der Gntsverloalter Anton 
Sopfner als Gutsvorsteher Steruberg bestätigt.

Der Gau 29
lWesipreutzen) des. deutschen Radfahrerbundes hielt

Schiitzeuhause zu Dirfchau 
ob. in welcher diejenigen 

^  der Tagesordnung berathen wurden.
September in Garnsee abge- 

^-lsanrmlnug nicht erledigt werden 
^  Är-x'a i^oren anwesend 19 Ganansschuß- 
^^?Ueder. 4 Vorstandsmitglieder und 3 Einzel- 

^on der angeregten Bildnng eines Ober- 
werchselbezlrks wurde abgesehen, w eil das ledig- 
uch eme nnerwilttschte Zersplitterung in der Orga- 

bedeuten würde. Der E ta t für das Ja h r  
M  wurde festgesetzt. ^  für die 100
Kllom.-Fahrten auf 100 M k. bezw. 70 M k. erhöht. 
Erstere P räm ie erhielt der Radfahrerverein „Cito"- 
Danzrg. letztere die Radfahrerriege des M änner- 
turnvereins Grandenz. Sodann folgte die W ahl 
des Ganvorftandes. E s wurden wieder- bezw. 
ueugewöhlt: Krausc-Danzig. Vorsitzender. Klebbe- 
Elbnig. stellvertretender Vorsitzender. Bölkmer- 
Dauzig, Zahlmeister. Schäfer-Grandenz, Fischer- 
Danzig. Fahrw arte. Pohl-Danzig. Schriftführer.

-  (V o m  W in t e r . )  Ob der im» beginnende 
W m ter streng oder milde sein wird. da, über werden 
>v,r iins wohl erst im — kommende» Frühjahr ein 
eiidgiltiges Urtheil bilden können. Aste Borans- 
fage» g„f längere Zeiten haben nicht die geringste 
wissenschaftliche Grundlage nnd sind als haltlos 
zu verwerfe». Einen leisen Anhalt geben höchstens 
"le Vergleiche m it früheren W itteruugszeit- 
abschnitten. nnd da stestt sich nach den bis jetzt ge
machte» Aufzeichnungen die auffallende Thatsache 
heraus, daß sechs anfeinandei folgende milde W inter 
nicht zur Aufzeichnung gekommen sind. Eine Gruppe 
von aufeinanderfolge»^,, fünf milden W inter» ist 
swon etwas sehr anffasteudes; w ir  hatten eine 
solche von 1897 bis 190l. I n  der zweiten Halste 
"s? .^0 Jahrhunderts kam sie nur einmal vor, 
"MNlich von 1880 bis 1884. Diesen folgten aber 
die sechs sehr strengen W in ter von 1885 bis 1890. 
A lls  diesen Zahlenverhältnissen könnte man viel- 
leicht den Schluß ziehe», daß auf eine demnächst 
in Aussieht stehende Folge von ziemlich strenge» 
W in tern  zn rechne,, sein wird. Doch behaupten 
die Gelehrten bekanntlich, daß w ir  seit ein oder 
zwei Jahrzehnten bereits i» eine »e„e Klimaperiode 
nut milde» W intern eingetreten sind.
.  lS im m e ls e rs c h e in n n g e n  im  N o v e m -  
d e r.)  Im m e r spärlicher dringen der Sonne 
Strahlen zu uns. Das gewaltige Himmelslicht 
wendet sich mehr und mehr nach Süden und 
Wendet Licht nnd W ärm e der südlichen Halbkugel. 
D o rt sprießen jetzt unter ihrem belebende» Lauche 
die Blumen des Frühlings hervor; Bann« nnd 
Strauch bedecken sich dort m it frischem G rün. 
während bei »ns der Srrbstwind über die kahlen 
Felder dahinstreicht und das falbe Laub hoch 
einvorwirbelt. T rau rig  stecken die Bäume ihre 
dürren Neste in die Lüfte — der Herbst meldet 
uns den W inter an. der bald seinen Einzug halten 
wird. Und ein langer, harter W inter soll es 
werden, prophezeien uns die Meteorologe», die 
freilich noch nicht unfehlbar sind. — D ie Sonne 
steht am 1. November 14 Grad südlich vom 
Aeqnator »nd erhebt sich nur noch bis zn einer 
Höhe von 23 Grad über unsern Horizont. S ie  
geht um 6,53 Uhr auf nnd um 4.20 Uhr unter, 
der Tag dauert m ithin 9V» Stunden. Am letzten 
Tage des November ist unser Tagesgrstir» »m  
mehr als 7 Grad weiter nach Süden vorgerückt, 
es steigt m ir noch bis z» 16 G rad an nnserm 
Himm el empor. S ei» Anfgang erfolgt erst »m  
7.47 Uhr. sein Untergang bereits 3.36. sodaß der 
Tag nur „och 8 Stunde» w ährt. J e  niedriger die 
Sonne steht, um so höher erhebt sich der Vollmond  
über unser» Horizont. Es wäre dies ein kleiner 
Ausgleich — wenn w ir  immer Bostmond hätten. 
Unser Trabant wechselt aber seine Lichtgestalt in 
hergebrachter Weise. Am  Ansang des M onats ist 
er unsichtbar, weil w ir  am 31. Oktober Neumond 
hatten. Dann erscheint er als schmale Sichel bei 
Sonnenuntergang am Wefthimmel. nim mt zn. 
steht am 8. November im ersten V ierte l nnd zeigt 
uns am 15. sei» volles Antlitz. Am  22. hat er 
dann schon wieder so weit abgenommen, daß nur 
noch seine Hälfte beleuchtet erscheint, und am 
30. November ist wieder Neumond.

( S t r a f k a  >» »> e r.) I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath Engel. 
A Is  Beisitzer fnngirte» die Herren Landrichter 
Scharnier, Landrichter Erdina,»,. Amtsrichter D r. 
Rasmnssen und Gerichtsassessor dehne. Die  
Staatsanwaltschast vertrat Herr S taa tsanw alt 
Rasmus. Gerichtsschreiber w ar H err Gcrichts- 
sekrctär Bahr. Z n r Verhandlung stände» 4 Sacken 
an. Der Fensterputzer Louis Grodnik «nd dessen 
Ehefrau M a r ie  geb. Kinowski aus Thor» hatten 
>», dem Hanse des Kaufmanns Ackermann hier- 
selbst eine Wohnung iniie. Obgleich die M ieths- 
rn t  bis zum 1. Oktober d .J s . lief. finge» die Grod- 
ml'ichen Eheleute bereits am 3V. A p ril d. J s . an, 
aus der Wohnung ansznziehen. Ackermann 

den Grodnik'schen Ehelenten das F ort
schaffen der M öbel und machte an denselben wegen 

Oktober zustehenden M iethe von 
» ^  M «  e„, Pstmdrecht geltend. Dessen 
ungeachtet versuchte der Ehemann Grodnik doch 
einzelne Stöcke des M o b ilia rs  wegzubringen. E r  
wurde hieran jedoch durch die von Ackermann an
gestellte» Arbeitsleute gehindert. Grodnik wurde 
wegen v e r s u c h t e n  f t r a s b a r e n  E i g e n

nut zes zu einer Geldstrafe von 10 M k . im Nicht- 
beitreibungsfalle zu 2 Tagen Gefängniß vernr- 
theilt. Hinsichtlich seiner Ehefrau erging ei» frei
sprechendes Urtheil. — I n  der zweiten Sache 
betrat der Bauschreiber W ilhelm  Raeth aus 
Danzig nilter der Beschuldigung des B e t r u g e s  
u n d  d e r  U n t e r s c h l a g u n g  die Anklagebank. 
Angeklagter w ar früher bei der Aktiengesellschaft 
Alex Feh zu Danzig in Stellung. I m  Anglist v. 
J s . wurde ihm der Auftrag ertheilt, »ach Stoluo  
zn reisen, woselbst die F irm a Feh Fortarbeiten  
anssiihre» ließ. Raeth führte diese» Anftrag aus 
und nahm bei dem Gastwirth Ocsterle in Zakrzewo 
Wohnung. E r  ließ sich von Oefterle auch speisen 
und verpflichtete sich. für Wohnung und Be
köstigung eine monatliche Entschädigung von 60 
M k. zu zahlen. Dabei gab er an, daß von dieser 
Entschädigung seine F irm a '/ ,  und er V, zu be
zahlen habe. Oefterle schenkte dem Raeth volles 
Vertrauen nnd stundete ihm nicht »nr die Ver- 
pflegiiiigskostkli. sondern gab ihm auf sei» Ansuchen 
auch noch verschiedene Daelehue. sodaß er im Ok
tober v. Js . über 300 M k . von ihm z» fordern 
hatte. Außerdem lieh er dem Angeklagte» aus 
seine B itte  eine Taschenuhr, m it der der Ange
klagte nach Danzig fuhr und sie bei einer Kellnerin 
für 3 M k. versetzte. Der geprellte W irth  hat 
ebensowenig das Kostgeld gezahlt erhalten, wie die 
Darlehnsbeträge. noch die Taschenuhr zurückbe
kommen. Der Gerichtshof erkannte gegen Raeih  
auf eine Gefäiignibftrase von 6 Wochen. — Wegen 
s c h we r e »  D i e b s t a h l s ,  b e z w . w c g e » S e h l e r e i  
hatten sich sodann der Arbeiter Albrecht Lazare- 
micz aus Pniewitten. eine bereits mehrfach mit 
Zuchthaus vorbestrafte Person, die auch gegen
w ärtig eine längere Freiheitsstrafe i» der S tra f
anstalt Graudenz verbüßt, ferner der Neffe des
selben. der Arbeiter Anio» Lazarewicz aus Bat« 
lewo, sowie der Arbeiter Franz Lupkowski aus 
Piiiew itte», der Arbeiter Anton Eh iert aus Bat- 
lewo nnd dessen Ehefrau Franziska Ehlert 
zu verantworten. Einer getroffene» Verabredung 
gemäß begaben sich die Angeklagte» Anton Lazare
wicz nnd sein Onkel, der Arbeiter Albrecht La
zarewicz während einer Nacht im Frühjahr d. Js. 
auf das G ut Linvwitz. brachen dortselbst im Bc« 
aniteuwohuhanse eine Räucherkammer auf und 
stahlen aus derselbe» 4 Schinken. S ie schaffte» 
die Schinken »ach der Wohnung des Albrecht La
zarewicz, woselbst sie in Verwahrung genommen 
wurde». Anton Lazarewicz erhielt etwa zwei 
Pfund von den Schinken zugetheilt. E r  »ahm das 
ihm zugefallene Quantum m it nach seiner elter
lichen Wohunng, wo es von seinem Stiefvater, 
seiner M u tte r »nd seinen Geschwistern verzehrt 
wurde. Da die E ltern  den nnreblichen Erwerb  
des Schinkens gekannt haben sollen, so hatten sie 
sich gegen die Anklage der Hehlerei zu ver
theidige». Dein Angeklagten Lupkowski w ar znr 
Last gelegt, im Herbste v. J s . dem Organisten 
Czarnkcki in Sarnan ein Schwein aus dem Stalle  
gestohlen zu haben. Ih m  konnte dieser Diebstahl 
nicht nachgewiesen werden. Deshalb erfolgte feine 
Freisprechung. Ebenso wurden die Ehlert'schen 
Ehelente von der Anklage der Hehlerei freige
sprochen. Dagegen wurde Albrecht Lazarewicz 
wegen des Schinkeiidlebstahls zu einer Znsatzstrofe 
von 1 Jahre Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren und Zn« 
läfsigkeit von Polizeiaufsicht vrrnrtheilt. Anton 
Lazarewicz kam mit einer 4 monatlichen Gefäng- 
nißstrafe davon. Auf diese S tra fe  wurde 1 M o 
nat. als durch die erlittene Uiitersiichimgshaft ver
büßt. in Anrechnung gebracht. — Die vierte 
Verhandlung betraf die Hebeamme Jn liann a  
Busch aus M lew o. welche der s c h w e r e n  K n p -  
p el  ei  beschuldigt w ar. D ie Oeffeutllchkelt w ar 
während der Dauer dieser Verhandlung ausge
schlossen. D as Urtheil lautete auf l  M o n a t Ge- 
fiinanitz.________________________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
P e t e r s b u r g ,  3. November. G r a f  

T o l s t o i  vollendete einen Roman m it dein 
T ite l »Hadzimnrad*, welcher den kaukasischen 
Ausstand unter Schamyl als historischen 
Hintergrund hat._____________ ,

Sport.
Der g r o ß e  P r e i s  von  K a r l s h o r s t  

im Werth von 25 000 Mk. wurde von Herrn 
K. vo» Tepper-Laski's Steepler Flieder ge
wonnen.

MannWaliigcs.
( S e l b s t m o r d . )  Eine Russin, Fra» 

Alexandrine Gelikow, die Ehefrau eines hohen 
russischen Eisenbahnheamten, hat sich in Ber
lin  vergiftet. Nach ihren Erzählungen be
fand sie sich schon seit Monaten allein auf 
Reisen und erhielt jede» M onat von ihrem 
Manne 350 M ark gesandt. Seit acht Tagen 
war sie in  B e rlin  und wohnte bei dem 
Schlosser Grusky in der Großbeerenstraße 
N r. 51. Sie ging jeden Tag spazieren, nm 
sich Berlin  anzusehen. Von hier wollte 
Frau Gelikow nach Ita lie n  fahre». A ls sie 
sich Freitag Vorm ittag nicht sehen ließ, 
wnrden ihre W irthslente besorgt nnd öffne
ten schließlich ihre Wohnung. Nun fanden 
sie die Frau todt auf dem Sofa liegen. Sie 
hatte sich nach ärztlichem Gutachten vergiftet. 
Auf dem Tische lag ein B rie f für die Ber
liner Polizei, der wahrscheinlich M itthe ilun 
gen über die Veranlassung zn dem Selbst
morde enthält. Der verschlossene B rie f wurde 
von der Revierpolizei beschlagnahmt. Die 
Verstorbene war nngefähr 40 Jahre alt.

( A u s g e s e t z t e  B e l o h n u n g . )  Das 
Berliner Polizeipräsidium setzt eine Belohnung 
von 300 M ark auf die Ergreifung eines 
Schreibers Thiele aus, welcher in der Nacht 
zum M ontag seine Braut» eine Arbeiterin 
Büß, im Thiergarten durch Revolver-schüsse 
lebensgefährlich verletzt hat. Thiele hält sich 
verborgen oder ist flüchtig .—  Nach weiterer 
Meldung hat sich Thiele M ontag Abend iw 
einem Berliner B ierlokal erschossen.

( D i e  E i » s ü h r u u g  d e r  Z e n t r a l 
h e i z u n g  b e i  W o h n h ä u s e r n )  hat in 
den letzten Jahren in Berlin  gewaltige F o rt
schritte gemacht. I n  den meisten Neubauten 
des Westens w ird  nur noch Zentralheizung 
ausgeführt. Sie ist rationeller, sauberer und 
bequemer fü r die M iether, weshalb sich die 
Wohnungen m it Zentralheizung schneller als 
andere vermische». Das ist der Grund, 
weshalb die E infiihrnng so rapide F o rt
schritte macht.

( E i n  R i e s e n f o r s t v e r k a u f )  fand 
in der Umgebung Berlins statt. Die Ge
meinde Ober-SchLiieweide au der Oberfpree 
erwarb fü r etwa 20 M illionen M ark Wald- 
gebiet, nm eS der Bebauung zu erschließen.

( A u s  d e m  » B r e n n p u n k t  d e r  
I  » t e l l i g e n  -* .) Ein« städtische Arnien- 
kominissioi! in Berlin  hat ihre Demission 
angeboten, weil die Kommission 13 M i t 
glieder umfaßt, die alle an dieser ominösen 
Zahl Anstoß nehmen, weshalb wahrscheinlich 
die M itgllederzahl geändert werden mnß.

( D i e N a d e l e i  i n B e r l i u )  ist augen
scheinlich sehr zurückgegangen. Zahlreiche 
Radfahrervereiue haben sich aufgelöst, und 
die noch bestehenden verfügen zum größten 
Theile nur über eine geringe Mitgliederzahl. 
Auch die Zahl der Radgeschäfte und -Nepa- 
ratnranstalten hat starke Einbuße erlitten. 
Während es von den ersteren noch vor 
Jahresfrist etwa 400 gab, beträgt ihre Zahl 
jetzt kaum 80. Der weitaus größte Theil 
der Fahrräder lagert in den Pfandleihen. 
Es darf daher nicht wundernehmen, daß 
jetzt die Pfandleiher alte Räder fü r 10 bis 
20 M ark, ganz neue Räder fü r 60 bis 80 
M ark anbiete», nur »m Platz zn erhalte». 
Verschiedene Speditionsgeschäfte und Speicher 
haben mehr denn 600 Räder auf ihre» 
Lagerbvde» stehen nnd hängen, welche z» 
Spottpreisen verkäuflich sind. Gegenwärtig 
werden Fahrräder überhaupt nicht mehr 
belieben, da sie nur nnniitzer Ballast sind.

( B c a n d  » n g l ü  ck.) I n  einer Lauben
kolonie bei N ixdorf brach Montag Nachmittag 
durch spielende Kinder verursachtes Feuer 
aus. Es verlautet, daß zwei Kinder umge
kommen seien.

(Ei n g r o ß e r  P r e t i o s e n -  und  
U h r e n  d i e b s t  a h  l) wurde in Kassel in 
dem Uhrengeschäft vo» Debns durch eine 
Einbrecherbande ausgeführt. Eine bedeutende 
Anzahl von Uhren, Schmncksachen und 
Juwelen wurde von den Diebe» erbeutet.

(W  i r k l i c h  m i t  K i n d e r n  a e s e g n e t )  
ist ei» in  dem bekannten W allfahrtsorte  
Einsiedeln wohnhaftes Ehepaar. Letzte Woche 
wurde der 28. Sprößling zur Taufe getragen. 
V o »  den 28  K indern sind 2b am  Leben, 14  
Knaben und 11 M ädchen.

( S c h i f f s  N i l  f ä l l e . )  Die Rettungs
station Kloster der deutschen Gesellschaft znr 
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirte am 2. 
November: Von dem bei Neneudorf ge
strandete» dänischen Schoner „Catharina", 
Kapitän Christensen, m it Gerste vo» Kopen
hagen nach Stralsnnd bestimmt, sind drei 
Personen durch den Raketenapparat der 
Station gerettet worden. - -  Nach Meldun
gen aus Gravesend ist der britische Dampfer 

Negnins* m it den, spanischen Dampfer 
Euero' auf der Höhe von Dnngeiieß F re i

tag Abend zusammengestoßen. Der »Enero" 
sank, 22 M ann der Besatzung ertranken, 2 
sind gerettet. Der „Enero-, welcher eine 
Ladung Erz au Bord hatte, war von Fnelva 
nach Antwerpen bestimmt.

( I m  A l p e n h o t e i . )  »Papa, steh' nnr den 
herrliche» Regenbogen dort!" — „Pst. Kinder, 
schaut lieber nicht hin. sonst kommt der auch »och 
aus die Rechnung."_____________________________

Verantwortlich für den Inhalt; Heim. Wartmann in Thorn.

H a m b  n r g. 3. November. Riiböl ruhig, loko 56 
— Kaffee ruhig, Umsatz------ Sack. — P etro 
leum stetig. Standard white loko 6.6o. —  
W etter: Bedeckt. __________ .

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 4. November.

B e n e n n  n n g

Amtlich« Rottrung«» der Danzig«» Produkt«»- 
Bärs«

vom M ontag den 3. November 1902.
F ü r Getreide. Hitlsenfrüchte »nd Oelsaaten 

werde» außer dem notirteu Preise 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von looo Kttogr.

inläiid.hochbnnt,mdweiß 734-78-, G r.14 0 -15 2  
M k. bez.

inländ. bnnt 750 G r. 148 M k. bez. 
knländ. roth 73 4 -758  G r. 143 M k. bez. 
transito hochbnnt und weiß766—783Gr.123 M k. 
transito bunt 766 G r. 115 M k. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Noriualgewicht
ililänd.arobkvrnig714-782  G r. 126-127  M k. 
transtto grobkörnig 726—762 G r. 94 M k . 

G e r s t e  per Tonne vo» 1000 Kilon»
inländ. große 67 1 -698  G r. 116-133  M k. bez. 
transito große 644—658 G r. 99—103 M k. bez. 

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. weiß 145-148  M k . bez. 
transtto weiße 140 M k . bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 125-127  M k . bez.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. traust io 
S o m m e r-183 M k . bez.

L e i n s a a t p e r  Tonne V.IOOOKilogr. I M —195 M r .  
K l e i e p e r  50 Kilogr. Weizen- 7.70—8,45 M k . bez, 

Roggen- 8.50 M k. bez. „ .
R o h z u c k e r  per 50 K ilogr. Tendenz: stetig 

Nelldemeut 88° Transitpreis franko N m fah r-  
waffer 7.20 M k . inkl. Sack bez.. 7.30 M k  inkl.

W e iz e n .................. .... .
R o g g e n ..................
Gerste...............................
H a fe r ...............................
Stroh (Nicht-)..................
Heu
K och-E rbsen ..................
K a r to f fe ln ......................
Weizenmehl.......................
B o g g e im ie h l..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Kenie
Bnnchfleisch.......................
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .
Haininelfleisch. . . . .
Geräneberter Speck. . .
Schm alz....................... ....
Butter . .......................
Eier . . . . . . .
Krebse . . . . . . .
Aale

lOOKilo

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock

i Kilo

niedr.l höchst. 
P r e i s .LI j  -

30

60
30

60
40
50
50
50

80
40

70
40

20
30

Bressen . . . . . .
Schleie ..........................
Hechte. .......................
Karauschen . . . . .
B a rsch e .......................
Zander . . . . . . .  „  1
K a rp fe n ...........................  .. 1
Pdk'öki;bik, » » » » » «
W e iß fis c h e ..........................
M ilc h ................................ » Lil«>
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

.. (deuat.). . . .
Der M arkt war m ir mäßig beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln >0—15Pf. p. Kilo. Sellerie 

5 -1 0  Pf. pro Knolle, Meerrettig 10-25 Pf. V. 
Stange. Petersilie 5 Pf.P. Pack. Spinat 10-15 Pf. 
pro Pfd . Kohlrabi 20-30 Pf. p. M d l .'B lum en
kohl 10-30 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5 -10  Pf. P. 
Kopf. Nettig pro 2Stck.— Pf., Weißkohl 5—20 
Pf. p. Kopf. Rothkohi 5 -2 0  B i. p. Kopf. M ohr
rüben 8 -1 0  Pf. p. Kilo. Aepfel 5 -20  Pf. p.
Pfd.. Apfelsinen----- . -  Pf. Pro Dtzd.. Gänse
3,56—6,00 Mk. Pro Stück, Enten 2,50 bis 5,09 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1.00—1,89 Mk. pro 
Stück, junge 1.60-1.oo Mk. pro Paar. Tauben 
70—80 Pf. pro Paar. Hasen 2.50-3,50 Mk Pro Stuck.
Rebhühner 70-80 Pf. pro Glück, Spargel----- Pf.
pr.Psd., P u te n -------- M k.prv Stück. Radieschen
10 Pf. 3 Blind. Schnittlauch -  P f. 1 Vnnd.
Salat — Pf. pro 4 Kopf. M orche ln---------P f.
Pro M dl.. Gurken---------Mk. pro M dl.. Kirschen
---------P f. pro Pf., Stachelbeeren---------- M - Pw
Pfd.. Pilze 1 Näpfchen 8 -1 0  Pf.. Schovtei,- - -
P f. pr.Psd. grüneBol,neu---------Ps.pr.Pfd.,Wachs-
bohuen----- Pf.Pr.Psd.. Blaubeeren (L ite r ---------
Bs . B irn e ,r 8—25 P f .  v r. P f d .  P fln ttine ,, 
8 -1 0  Ps. pr. Pfd., WnNttiisse 25-40 Pf. vr. Pfd.

IM ÜWMiO mi M U
schreibt Herr D r. K. in  P . 6. J u n i 02 : Habe bei Krank
heiten des Kopfes und der Haare (Haarausfall) die .Ober« 
meyers's Herba-Seise" m it zufriedenstellendem Erfo lg  an
gewandt. Z . h. in  Apotheken. Drogerien und Fabrikant 
I .  G ioth. Hanan 13.

B-standlh.: so Seife. 3«,» Arntta. L «/« Salbei. 1.2
Wasserb erb erkraut, arnkrant^

E s  sst Thatsache, daß die Nachfrage nach P a r- 
fümerieu ausländischen Ursprungs bei weitem nicht mehr 
den Umfang hat wie vor einem Jahrzehnt, nachdem es 
der deutschen Industrie  gelungen ist, Fabrikate zu erzeugen, 
welche den französischen nnd englischen vollständig gleich- 
werthig sind und längst die weitgehendste Anerkennung ge
sunden haben. Unsere vornehme Damenwelt, der wir 
unbedingt das feinste Verständniß fü r die Beurtheilung von 
Wohlgerücheu zusprechen müssen, wendet sich deshalb im
mer mehr der deutschen Parfümerie zu, da sie das, was 
ih r darin geboten w ird, wohl zu würdigen weiß. Veilchen 
war stets das Lieblingsparfüm unserer Damen und unter 
den verschiedenartigsten V^chengerüchen erfreut sich gmrz 
besonderer Beliebtheit dae ^ohenzollern-Veilchen und V io 
lette Schwarzlose Marke Hohenzollern der königl. Hof
lieferanten I ' .  8<r!nvai'2lo 8v B e rlin , M a rk -
grafenstr. 29, dein sich fü r die bevorstehende Saison 
würdig das von der genannten F irm a neuerdirrgst her
gestellte Parfüm  „S yringa-V io le tta " anreiht: eme Kom
position von Veilchen und Flieder, bei welchen der feine, 
milde Veilchenduft durch das pikantere Aroma des F lie 
ders gehoben ist. Diese Zusammensetzung ist als eine
der glücklichsten in  der Parfümeriebranche anzuseheir. Was
an Lieblichkeit, Feinheit nnd NachhalUgkett des Duftes 
auf diesem Gebiet deutscher Industrie  geleistet w ird, be
weisen diese wahrhaft köstlichen Wohlgerüche.....  ^ ___

(tzcneral-Feldmarschall G ra f Waldersee sn E r- 
frirt. Anläßlich der Besichtigung der 83. In fante rie - 
Brigade weilte G raf Waldersee in  E rfu rt. E r benutzte 
seinen Aufenthalt in  der Blmnenstadt, um die Blumen- 
gärtuereien Peterseim aufzusuchen. Unter Führung der 
Besitzer, der Herren W ilhelm, Louis und Fritz Peterserm 
besichtigte der G raf die Etablissements, reges Interesse an 
den ihm vorgeführten Blumen nnd Pflanzen zeigend. 
Große Aufmerksamkeit schenkte er den Arbeiten aus leben
den Blumen. I n  den; m it Blumen über Blumen ange
füllten Bindesaal ging er von Arbeitsstmrd zu Arberts
stand, freundliche Worte an die Binder und Binderinnen 
richtend. Hierbei siel sein Blick auf ein Sonnenblumen- 
Arrangement, welches gerade angefertigt wurde. E r 
sagte hierbei scherzend, daß man in  China zu Hochzeiten 
dem jungen Paare eine große Sonnenblume schenke Aus 
die Frage, warum man gerade eine Sonnenblume schenke, 
sagte der Feldmarschall, daß eine Sonnenblume dort 
Kinderreichthrnn bedeute. Erst gegen Abend verabschiedete 
sich der G raf von den Herren Peterseim, wobei er seme 
hohe Befriedigung aussprach über alles, was er gesehen 
hatte.

5. N vvbr: So»n..A>tfaä»a 7.u> M ir.

Wond-Anko-mn 1> 29 Uhr.



2 0 7 .  K s n k g l .  V v e n tz . K la s s e u lo t t e L le .
4-Klasse. 14 ZiehungStag.S November 1802. Vormittag. 

(O h n e^ M h r"°A ^ S t^ A ^

W bgtt1?208 ^ , ^ 8 5  915 38  ̂ T / - «  (50§ 826

doo 64W d24 633 51 77 7032 35 331 406 (600) 20
V3M 469 s ä  s ä  ^  b161 75 489 597 778 88 891
«29 5 ? « ? A ^ S 2  324 723 11651 76 195 (509) 215 18 
,Ä »nn. <0 416 508 605 (1060, 68 786 927 12015 
,A ? i  278 452 512 98 633 44 741 93 837 73
ILN77 K? 72 546 600 (500) 19 22 65 731 813 
q« o . W slOOOj 243 446 91 510 820 86 S39 18106 
07 7Z  bW ,5l,0) 710 42 888 »60.2 216 21 93 367
^ > 6  562 684 (1000) 893 964 (3000 ) 89 17002 80

65 325 455 86 690 740 18124 203 7 451 63 
U  ^ 4 4  90,o 864 (1600- 971 10006 (1000) 289 305

a ^  ?O023 1 87 244 374 418 65 519 39 (1000) 60 823 81 
A° 27 S1l3i 203 462 87 (500) 93 692 ,713 21 71 811 
«9 S80 22.51 175 841 82 484 502 (500) 799 917 23033 
'A 187 452 835 83 978 (500) 80 21046 112 866 92 400 
<89 895 25090 463 617 94 725 86 830 70 26207 347 
83 685 614 49 746 1500) 27007 136 637 56 774 75 876 
441 28015 47 51 7i 97 (500) 257 733 69 78 873 2  8428

»8001 61 122 435 557 855 »1275 (1000) 807 8 
§00- 12 851 993 32-74 116 390 501 18 96 747 89 819 
§00) 968 3 »051 66 100 70 316 63 449 95 662 888 930 
»1133 295 (1000) 354 450 63 577 674 77 921 »5079 
1600) 173 87 <500 , 216 308 449 80 (500) 530 800 »«213
77 452 663 729 (500) 983 89 37015 374 431 -500) 83 
93 584 98 613 763 894 3 8068 100 232 60 316 413 15 
24 573 765 8 2 20 »80 5 94 247 351 516 671 763 99 
681 997 (1000)

40022 171 98 245 873 98 469 663 757 893 11133 
65 6-2 334 46 402 616 50 721 (1000) 48 12047 143 243 
74 91 302 440509 39 710 869 923 90 43021152 61 461 
554 84 , 62 987 440-7 158 205 58 (500) 855 485 86 
(500) 585 937 4  5037 47 118 74 346 71 (1000) 437 638 
68 738 629 48,26 88 209 429 46 601 57 752 823 38
78 913 47111 52 (1000) 811 59 519 (500) 604 9 869 
845 (» « « « ) 48! 78 241 >500) 329 87 407 82 99 532 92 
608 57 762 902 4S 39 (500) 54 135 305 706 15

50097 169 295 360 (500) 87 443 500 14 624 S42 
51088 764 821 8? 52238 52 414 591 93 644 49 740 75 
53031 152 228 348 525 72 (1000) 603 94 7M 619 971 
SO 54129 (500) 262 (500) L03 80 623 62 731 40 (600) 
652 55057 265 565 91 94 760 91 58105 58 221(1000) 
819 474 86 (38V 0) 519 98 658 765 973 S70N6 3-7 29 
48 50 4 5 97 519 651 58 5 8066 909 36 52169 2v7 
76 318 62 532 704 21 45 64 894 910 
^  80853 401 2 31 640 985 «1017 88 87 67 202 78 
A  354 56 <600, 415 616 21 22 83 (500) 792 800 47 
«W »b1  bg 92 «2077 298 437 554 77 682 950 86 
87 8g WZ4 229 44Z 92 926 55 70 811 88 84095 264 
248 484 S«;°L S56 746 833 925 47 «5094 100 37 68 
806 40 « 7 2 N T  5* 778 6  8019 804 403 79 545 679 
517 655 67 98 565 758 61 «8061 818 42 99

70037 118 257 7^254 74 «S300 828 
(1000) 183 204 518 24 435 525 702 925 71021
<»«««) 7S204 (»vv«> 762 829 "" 78(500)928
765 831 76 89 930 7»0W 5? M  876 412 62 657 
74111 454 718 856 64 77 944 <»«vv>
7 A  55 903 7«070 129 702 70 931 A  „^029  444 57 
77069 72 96 113 425 33 50 524 40 93 724^o >5M)
W  M 847 418 65 500 87 604 8 42 720 974 ? » E  
WS48 (500) 533 900 ^ " ^ 7
«2, 208 23 57 71 459 705 612 81086 208 93
A ." 1  <2 534 644 711 61 93 980 88090 484 957 

57 226 SOI 492 633 S36 84000 (1000) 71 387 
45 4g ? ^ 6  >42(500) 85050 51 76 153 830 441 59 623 

>724 65 808 57 75 979 8V037 227 481 625 882 
" 4  562 82 (1000) 625 776 835 923 64

8 S ^ M ^ W ( 5 0 0 )  323 «5 504 29 88 679 80
E  214 456 622 (600) 747 828 921 

;» L T » ^ 2 W  7 ^ 8 8 0  »8003 862 64 (500) 461 69 
»4^28 SIS 41V S88 8SS »k»VS1 61 ^59 966
28 607 (500) 71 76 620 42 7UO »8215^8^.?? 4g 424 
586 41 61 78 (500) 677 847 909 ,»7070^Ä  
«A 037 819 »8171 88 821 71 483 579 77?
989 »<»185 482 681 82 808 976

177 277 346 510 23 791 977 101002 191 
263 314 451 850 73 102015 40 135 434 598 658 813 
AOVVj W 38 994 1V»I97 603 (500) 88 850 943104058 
102 382 406 652 957 105059 215 831 472 531 60 86 
608 889 936 1V6016 44 104 442 607 81 703 79 916 64 
LV7198 223 758 82 888 50 52 99 915 108157 289 895 
791 83^72^82^85^ ^ » 1 8 0  236 73 803 81 576 691
->-> .ÜO006 148 852 462 558 (500) 703 912 83 111231 
b3 4S7<M> A  742 48 89 905 112071 (1000) 90 (1000) 
117 201 300 63 (8000 ) 465 556 617 746 113528 (500

62 94 778 800 994 114002 66 97 214 42 318 40 66 67 
(» 0 0 0 ) 68 645 840 981 1IS027 40 115 290 308 56 57 
75 528 666 788 837 70 118009 276 85 501 642 47 854 
965 117051 108 46 90 345 491 92 547 621 766 (8000 ) 
98 118255 343 588 765 SO 87 11S1M 202 39 866 545 
(1000) 607 79 854 76 989

93 619 93 (»000 ) 771 920 88 (1000)
49 281 442 44 669 713 (500) 16 68 124168 291 (500)
380 521 (500) 896 915 78 (500) 125324 64 673 731
969 12L632 738 127090 146 57 97 229 61 408 700 
98 629 86 949 188022 81 79 395 503 635 SSI 970 
1SS270 376 416 34 566 98 740 621

180070 294 899 462 769 808 8S 181006 149 230 
550 627 (1000) 38 702 65 625 80 (1000) 902 1SS056 
63 77 120 657 797 (30  00 ) 819 (1000) 88 933 1»»276 
837 46 92 502 19 46 69 (500) 666 825 73 910 134121 
72 275 90 (600) 94 382 473 506 (1000) 652 (500) 809 46
84 934 135286 312 631 136069 125 205 33 89 SOS
63 411 514 27 49 621 725 77 82 884 973 137129 242
54 342 483 665 832 923 49 138016 106 (1000) 64 254 
811 586 687 (500) 791 863 905 139039 (1000) 42 397
442 597 619 34 65 762 889 901 8 25

140036 101 65 90 345 520 601 750 879 82 141031 
149 288 525 91 (500) 611 74 995 >42086 170 306 40
436 99 635 68 84 827 35 143176 540 665 827 45 48
144353 64 74 662 786 820 23 145034 117 362 83 472 
503 654 845 968 14«022 108 24 294 672 812 810 15
21 147402 81 646 (1000) 790 840 376 148045 123
370 691 787 6S9 140087 106 25 424 94 669 705 80
834 902 19

150145 321 749 86 835 61 151273 (500) 78 315
416 616 840 801 46 92 1 52024 51 108 236 47 413
(1000) 713 (80  00) 83 86 883 907 99 153028 46 290
528 (500) 76 630 50 77 154058 110 55 238 (500) 61
431 556 76 601 726 48 66 911 13 155103 19 38 W
54 836 SS 56 467 89 520 712 46 (1000) 15V050 237
(1000) 65 428 812 89 61 941 (500) 157356 536 660
710 929 46 85 158102 23 62 96 262 93 507 734 99
835 150007 43 91 107 528 35 627 723 819 50 6o 93 
941

LS0085 173 219 45 58 803 414 598 840 63 67 (500) 
161143 255 (500) 81 94 555 614 57 767 (1000) 810 935 
182127 350 S2S (500) 84 (1000) 92 636 934 1«»W6 
870 648 824 902 164228 98 311 16 520 (30  00) 697 
726 826 (500) 72 947 82 1S5035 215 402 52 967 
108161 228 37 99 (3 0 8 0 ) 749 831 961 187057
(3 8 0 0 ) 166 210 49 68 68 941 51 (1000) 84 168008 
169 72 239 3-7 67 75 (8 0 0 0 0 ) 82 574 629 67 785 916 
L8S039 139 871 75 691 98 708 813 908

170052 (500) 126 85 201 52 381 452 531 752 901
85 171036 188 42 45 46 516 61 173280 484 751 95 
860 173052 96 (500, 109 281 303 (500) 50 453 531 65 
703 73 812 (500) 174117 242 87 442 62 69 523 34 87 
601 700 178007 164 398 443 78 535 61 (3 0 0 0 ) 78 
764 75 934 176165 273 305 526 46 55 78 (500) 719
94 804 (3880) 16 (3000 ) 914 177395 465 709 6g 
933 (500) 76 178028 43 44 74 212 418 540 650 710 
54 170010 34 309 (500) 40 85 454 553 940

1800-9 309 65 418 805 56 181025 229 668 760 83 
865 949 52 79 182001 106 67 863 5-0 98 99 804 
183936 235 51 518 601 874 93 938 94 1810!)- 86 354 
80 <500- 460 633 55 188096 141 49 62 89 -255 342 49
86 401 25 61 658 188097 93 269 520 (3 0 0 0 ) 706 803 
187048 <3060) 69 70 106 356 4-0 657 64 885 188005 
294 802 95 479 (1000) 82 604 63 768 77 180003 64 
256 43! 4S (1000) 61 654 (500) 789 83 SIO 80

180002 103 -25 231 300 58 88 418 65 674 826 936 
<1000- 49 98 1V1156 377 83 88 400 33 519 (500) 22 
624 46 (1000) 827 821 98 IS2037 78 460 78 506 57 
91 842 990 103089 236 897 580 (500) 657 719 863 
IS4013 86 97 -14 25 406 563 698 919 61 81 185296 
45V 551 938 1U82V0 (1000) 39 <«<»««) 404 548 657 
66 874 938 IS7V62 149 375 441 85 598 87 (500) 806 
68 (1000) 988 188056 244 69 491 511 29 61 645 63 
824 I8S950 67 395 414 48 523 607 78 782 55

SV8093 (1000) 25 42 80 355 (3 0 0 0 ) 607 78 793 
991 LV1021 124 225 (38VV) 481 619 73 822 202184 
206 32 (500) 308 41 499 636 825 77 84 283091 114 
(500) 282 485 663 717 805 23 48 76 83 284161 562 
205021 29 200 86 316 582 717 40 899 (500) 978 
288039 99 269 (500) 350 55 612 78 (1000) 96 713 37 
42 856 950 287099 301 12 47 740 (3 8 0 8 ) 288082
206 483 658 713 812 21 986 288012 60 76 101 37 
V2S 72 <3888) SOS 842
„„ 218041 185 288 S89 616 712 54 635 925 »11055
A  127 <500) «S2 62 78» S76 »12297 416
2bS» ,- Ss,k 611 82 714 949 »13002 15 108 91 447 
581 (1000) 82 88 661 »11194 984 493 90 570 SIS SO 
757 59 904 12 SI8074 79 83 298 595 640 909 74 90 
218368 422 33 826 (»88« ) 44 217018 110 (3 8 8 8 ) 
34 456 527 57 713 27 850 (3888 ) 218052 889 99 447
64 624 29 813 22 26 89 993 218040 44 45 117 32263 
480 704 57 95 939

50 (!
619 (500) 51 754 826 919 221030 614 A  SO 703 841 
67 807 SS

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die M onate Oktober, November, 
Dezember 1902 wird 

in der Bürger-Mädchenschule 
am Mittwoch, 5. November,

von morgens 9 Uhr ab,
in der Knabenmittelschule

am Donnerstag, 6. November,
von morgens 9 Uhr ab,

erfolgen.
Thorn den 1. November 1902.

Der Magistrat.

S 0 7 .  K ö n k g t .  P r e u ß .  K t a s s e n t o t t e r i e .
«. Klasse. 14. Ziehung-tag, S. November 1902. Nachmittag. 
Nur dieGewinne über2S2 Mk. sind in Klammem beiges- 
(Ohne Gewahr. « ..S t- A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)

148 79 268 (18888) 642 539 617 79 750 1194 
881 577 791 942 2055 124 234 692 704 21 SIS 47 985 
S146 81 233 44 861 449 52 67 625 4044 152 80 584 
(500) 652 67 730 8035 232 459 77 763 873 74 967 
«146 83 97 874 584 794 663 7262 326 408 507 23 35
87 8145 93 361 470 600 79 718 941 »294 369 448
SOI 18 878

18224 56 69 312 93 491 531 49 83 (1000) 608 921 
(500) 11730 50 (13 888) «54 12027 79 96 99 128 
400 595 714 59 838 13276 346 490 666 693 14012 
428 850 (3 8 8 8 ) 15082 207 45 61 847 422 99 573 78 
640 66 86 791 891 984 16046 88 164 (500) 218 575 
668 937 17087 122 29 47 90 333 68 425 609 11 828 
«07 18490 559 63 793 (500) 808 1»1S5 209 12 15 
416 537 90 653 854 951 (1000) 94 (500,

280!5 148 96 ( » 888» 309 595 678 711 (1000) 66 
857 924 21453 545 799 884 (5 8 8 8 ) 37 901 12 22044 
201 83 392 469 629 707 2  3044 125 50 283 311 478 521 
24095 101 73 396 580 82 632 58 68 80 2  5033 89 49 
68 147 857 534 689 805 2  6235 330 597 799 800 985 
27001 54 80 108 58 67 201 84 404 (iOOO> 757 71 996 
(1000) 28024 101 223 34 55 89 354 546 623 961 2 »  >10 
66 77 234 93 316 23 58 426 569 (500) 80 96 687 715 
21 832 34 959 (1000,

38055 181 63 280 97 862 922 »1042 225 459 582 
630 721 54 811 28 35 917 25 »3075 137 294 301 22 
531 701 833 960 »3049 54 55 60 71 182 361 497 658 
34319 (600) 418 34 57 87 528 809 22 43 890 83212 
68 870 610 726 45 824 966 »«048 60 55 124 45 823 
(500) 455 84 589 758 949 68 »7277 810 411 60 516 
650 97 770 938 38089 123 56 265 46869 655 96 38082 
286 355 62 71 576 786 68 87

L8136 66 614 736 971 41157 240 327 48 409 78 
508 (500) 27 39 86 661 702 47 829 42279 561 616 28 
46 897 988 4 3079 410 28 44 93 (500) 608 44 65 78 87 
706 23 59 84 890 905 (1000) 44051 217 85 419 39 70 
546 64 90 716 83 (509) 872 97 (3 8 8 8 ) 952 45104 335 
50 440 586 642 735 (3 8 8 8 ) 48 868 86 89 (500) 48003 
188 50 68 322 56 586699 9-6 40 47162 63244 48 365 
80 513 78 99 656 93 702 871 48013 44 (500, 213 35 
76 312 590 673 744 64 834 920 4V398 431 561 91 606 
59 712 66 849 75 82

38140 (500) 81 543 605 24 772 994 51027 87 128 
L42 433 86 652 62 5S600 91 98 762 53040 245 66 
71 858 60 96 497 (1000) 537 645 811 28 5 4055 (1000) 
192 318 505 49 796 900 28 55012 165 229 31 88 47 
74 (500) 306 70 544 49 656 750 71 865 58186 66 (1000) 
210 89 316 (1«X>) 54 567 817 915 60 (500) 57021 34 
74 111 228 301 463 S43 93 645 765 66 828 917 29 
58056 121 97 272 450 532 40 776 869 878 KS087 625 
670 863 906 25 66 77

«80-23 205 75 488 939 66 62 «1254 308 482 91 
717 «8304 64 400 (500) 589 665 700 S 922 54 72 
(3 8 8 8 ) «3036 63 84 493 575 656 61 «4171315 56 
(5 8 8 8 ) 413 560 74 630 (500) 50 775 903 (500) «5330 
85 421 .545 773 823 ««391 414 47 509 63 692 743 53 
855 «7069 101 49 65 99 447 (15080) 99 564 625 58
73 743 857 9S6 «8047 201 75 882 477 761 (1000) 812 
<3888» «»006 50 132 36 292 317 59 493 645 708 871

78101 222 29 36 89 422 83 554 66 606 44 944 
71026 311 SSI 680 838 93 805 6 72093 572 73009 
«89 589 615 60 865 <S00) 74222 46 411 21 565 710 
817 28 44 73 7 5073 847 654 55 729 91 914 7«556 
778 884 42 954 7 7203 59 81 312 73 (500) 484 89 799 
951 78-248 360 87 517 55 994 7 0295 366 511 82 802

88008 45 161 315 95 504 24 69 865 68 96 933 
81122 384 425 85 591 667 87V (1000) 82128 422 77 
561 600 72 725 71 82 883 83150 827 831 739 917 42 
84009 24 256 510 64 625 66(1000) 991 85121 68 296 
859 98 493 559 98 806 92 917 41 67 96 86136 58 411 
49 614 899 990 87011 139 61 74 807 565 751 89 832
88 88077 110 53 410 57 558 652 66 (3 8 8 8 ) 970 80 
8»097 236 (1000) 315 54 78 483 (3 8 8 8 ) 511 54 672 
730 848 994

»0121 64 200 618 682 »1011 54 69 186 87 204 
24 812 17 (300V) 436 37 520 88 (3 0 0 0 ) 807 900 
S2434 541 634 800 80 904 (3 0 0 0 ) 59 03080 153 98 
205 389 439 79 (1000) 641 701 850 04039 66 (1000) 
97 147 (3000 ) 493 569 (500) 82 742 05019 169 249 
(500) 437 42 757 832 00076 224 428 503 65 614 25 
83 07112 25 86 230 79 (600) 80 374 479 690 44 627 
800 919 08039 208 23 95 629 60 786 834 08122 24
74 727 86 062 968 75

LST091 113 368 417 63 87 602 22 (3000 ) 781 
(600» 96 822 87 101116 215 32 424 561 694 843 62 
LVS206 312 38 96 466 (600) 648 727 676 103214 37 
57 90 329 447 909 19 104159 401 504 10 610 870 
(1000) 105040 92 115 20 52 327 515 97 603 739 604 
951 100011 474 605 739 107187 542 681 (1000) 94 
892 949 998 108125 93 204 482 839 49 951 109634 
753 847

110055 153 320 451 (30 00) 669 82 738 48 65 868 
111019 34 128 580 772 91 895 112072 82 248 353 72 
(3 0 00 ) 405 (500) 563 691 720 71 88 935 49 (500) 
I I3080 127 60 239 82 91 366 96 432 689 I I4136 98 
(600) 235 575 704 42 58 71I I 5085 130 79 487 542 695

760 118156 (SOS, 70 L96 849 422 36 551 688 79S 836 
SS 117029 114 444 535 SS6 118101 334 90 436 (500) 
687 641 (3008 ) 805 (1000) SS (500) 110115 720 (500)
70 856

1»8107 268 «7 825 444 54 718 802 95 900 48 
121017 117 25 S3S SO 62 479 86 578 803 
182038 128 71 256 «6 314 61 71 753 85 96 k 
83 1L31S2 294 (3888 ) 414 50 (8888 ) 67 527 803 
914 124176 852 476 607 (500) 934 12S050 126 27S
353 436 43 SIS 20 687 797 128036 (500) 63 (500) 205
21 25 (500) 60 88 483 579 763 847 69 922 59 127034
(500) 137 220 304 439 879 995 128139 248 602 790
92 823 (500) 60 903 55 128086 (1000) 100 (1000) 1S
22 25 211 87 405 12 (500) 538 80 85 612 624

130000 88 (»«»« ) 89 401 2 45 630 35 783 621
63 66 131076 258 322 462 95 521 67 613 815 (1000)
132093 126 44 47 262 403 28 (1588V) 595 763 828 
910 43 133034 190 252 326 562 73 671 884 939 SS 
134065 207 548 94 690 777 827 (500) 939 I351S2 58 
221 354 445 650 709 9SS 64 (3888 ) 138067 94 199
555 614 43 742 851 88 137079 288 551 62 790 873
930 138003 24 122 264 556 607 27 48 64 707 851 
13S022 72 (500) 125 65 298 652 763 (500) 812

148254 360 (500) 63 65 452 73 544 (500) 88 660 
781 927 52 »41030 154 77 311 479 82 856 979 »42041 
95 180 200 (1000) 41 53 307 523 688 616 21 907 »43050 
66 72 89 104 42 283 371 506 659 747 » 44080 463
(8888 ) 541 6W 867 148001 33 60 100 217 807 29
433 (3888 ) 814 905 148024 153 357 470 529 643 806 
85 147051 99 (500) 361 409 679 729 (38 88) 933 49
98 » 48064 66 67 (1000) 156 617 716 890 S50 80
14YI27 65 (500) 290 507 73 642 956

188002 114 (500) 32 51 395 512 15 68 652 723 
856 78 85 18 »004 79 293 402 568 638 41 719 34
182095 122 42 625 88 836 1 83134 (3 8 8 8 ) 812 68
(500) 503 609 725 81 181056 626 713 49 66 826 929
95 188187 444 590 654 752 998 18«229 SO 881 85
516 39 57 187132 33 36 81 246 75 349 548 776 978
188023 161 289 57 73 78 310 469 84 531 69 657 710 
822 (1000) 23 (500) 85 86 943 188002 21 60 176 240
516 64 750 872 SIS

188035 83 112 247 63 48t 550 78 688 924 73 (1000) 
181014 20 812 61 603 17 740 827 98, 162244 821 
404 86 572 (388V) 618 856 98 (500) 1K3174 205 12 
32 93 860 499 582 762 8,0 964 181014 581 1«5250 
58 303 33 91 (500) 412 53 9g 841 59 (1000) 188220 
380 (3888 ) 443 95 504 647 776 627 58 88 91 187139 
45 61 205 20 70 (500) 583 623 8Z6 I«81S7 3 0 91717 
847 941 188107 281 87 759

178301 (500) 78 88 419 29 590 97 761 70 82 92 
(500)895 933 44 62 171012 93 168 363 89 548 52 87 
733 867 917 51 1720-.3 266 432 581 (500) 749 682 93 
950 81 173059 87 159 289 92 416 58 (500) 79 (500) 
563 780 (3888 ) 832 95 »74-06 487 SSI 82 603 71 
747 800 85 71 992 175033 220 532 670 742 833 926 
178092 346 (500) 451 661 870 177144 83 310 611 60 
69 178030 866 531 659 767 82 659 61 170103 85 
202 <500, 545 964 71

188868 181078 161 242 308 22 58 489 816 64 
182186 37 434 84 691 734 8S4 929 183042 (3 8 8 8 ) 
53 117 28 69 572 610 66 791 (500) 824 184033 71 287 
309 63 401 34 52 529 49 659 755 825 (500) 941 (500)
93 I8S0S5 292 445 613 791 814 (500) 59 (» 8 8 8 ) 
18Ü177 78 233 880 66 660 77 187053 107 331 627 43 
(18888) 753 816 (1000) 97 927 I8823S 65 (1000) 584
94 188032 262 506 80 916 (500)

LS8122 (500) 99 ,3 8 8 8 )  202 892 411 557 678 725
64 805 (500) 88 80 971 18 »055 154 61 80 224 534 48 
657 810 49 182080 115 85 489 555 697 708 53 894 
978 99 1S3014 90 59 269 301 480 81 659 707 636 33
71 1S4218 392 433 44 680 980 38 185046 49 154 
318 583 62 917 (500) 186285 312 84 402 95 604 (3888 ) 
31 790 848 91 916 77 97 1 07007 (500) 69 (500) 424 
283 827 70 527 33 65 (500) 603 (38  88) 72 971 
188015 (1000) 192 364 460 617 40 880 1SS077 100 
204 23 81 317 54 90 400 942

288044 96 123 51 89 248 (500) 365 412 77 (1000) 
516 34 39 721 947 281016 60 61 79 213 17 (1000) 
372 SOS 36 746 808 2  8 2000 221 37 64 365 405 78 687 
793 810 46 901 283255 375 435 69 551 634 873 
284022 SO (1000) 92 176 237 79 307 67 563 66 78 788 
817 285122 394 435 597 669 960 286077 191 241 
812 82 583 93 749 85 938 2  87019 70 (500) 74 118 SS 
66 430 38 98 704 915 93 288028 49 167 212 426 758
72 979 288184 313 19 (3 8 8 8 ) 63 437 579 788 860

218008 47 218 SOS 61 68 615 211388656 720 899 
212033 116 27 220 689 213892 528 59 686 214094 
183 87 253 307 446 SSS 614 816 987 (500) 215172 242 
891 518 46 792 926 62 216046 164 212 374 (500) 646 
671 73 780 93 931 88 65 95 »»7175 84 263 302 479
534 641 893 936 218024 189 260 670 722 77 (500) 874 
982 21»«58 74 619 887 <»«««) 80 904 S 61

228424 848 (500) 221009 78 IM 286 880 94 51« 
690 727 30 923 222167 267 741 652 22S079 131 
254 88 727 (1000) 928 41 S7 61 «S405S 73 151 396 
576 98 635 717 858 94

Im  Bewtnnrade verblieben: 2 Gew. a 150000 Mk., 
1 4 50000 Mk., 2 4 30000 Mk., 5 4 15000 Mk.. 11 
4 10000 Mk, 30 4 5000 Mk, 871 4 8000 Mk, 464 
4 1000 Mk, 649 4 500 Mk.

Zahn-Atelier
von

Lmma kruerkun.
Alle Arbeiten unter Garantie. 

Schonendste Behandlung.
«Srrberstraste » 1 . 1», im Hanse 

des Herrn Llrwvs.

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jngendfrischeu Aus
sehen, reiner, sammetweicher Haut und 
blendend schönem Teint. Alles dies 
erzeugt:

M M er MuM-Seife
V. Lsi-gma»» L 6»., kdöebeul-vi-ezgtzii. 

Schutzmarke: S tc rk cn p fc rd  
L S t. 50 Ps. bei: 4clalk L v v tr , 
S .N . IVenSlsel» ̂ el-kl.. - In ae rsL v o .

Lei W im iM örr
benutze nur

U ro p p s  L s k n n ls t lo  a  ^1. 8V
(20 o/y Oarvaeroi v a tts )  

echt mit dem Namen „ K ro p p "  
Droge,lhandlur,gen von Hu§o

V » r»  « a e k « . ,  kruU W obei-.

M  M k t !
Gehenswerth für jedermann!

I

Eintritt frei!
S tets größtes Lager von interessanten 

Neuigkeiten in V e rk a u fs -  und
M g ilk M ilM lslk ii.

Fahrräder, Nähmaschinen. Verkauf von 
Fahrravzubehör zu Engros-Preisen.
6v8t.8eIMtzrL All. kimlomki,

Posen, Breiteste. 18. 
Leistungsfähigst. Geschäft dies. Brauche 

in der Provinz Posen.

Palmen,
niedrige Rosen, sowie diverse 
Standen empfiehlt in größerer 
Auswahl sehr preiswerth, " ebenso 
werden Banmpflanzungen und 
Neuanlagen sachgemäß billigst aus
geführt.
Manische Gartenoerilialtlmg,
________ Thorn HI. ________

6i686t2lLob vrlLadt! 
l^iäoii5to?ivb. 1. Osismbef.

Iv 24
mit Ld>v60k8. LLupltrtzü'tzr.

L O O O O O b E

^ 4  t_os vin 1>6sfsn,
vtStkL äis LN8 100 ilitAlitzätzru 

destsb. 8si-i«nIosseseUsobs.ktsn. iVIonai!. Ssitrsg 6 
pro rivä Liskuvx

^.nmöläuQsen bekörä. am ssk.
W. i-i. 0. ännonosn-Lxv. 8

S M N  m »<öln s. Kb. Ar, 476. « S «

Miibl. Zimmer z. vermiethe» 
Neust. Markt 1S, m .

S K S S S S S S S S S S S S S S S S K S S S K S S S S S K S S D S S S S S S ,

N e u e  M ü m g e n

vaM«-Ils»Wtis»
vom

siiikselntkn di8 kkillZisa Kkiire
smä ivieäer einAetroIen nvä empkelile dieselben

L »  s r i o i ' i n  V L I I i § s r i  S ^ S l s v i r .

Q u s ls v  kllSas.

Vl-
w
L
U

!
Z

Meinen werthen Kunden zur gest. Nachricht, daß Herr 
S o llfrlvä Körks, Bäckerstraße 31, n ich t A lle in v e r tre te r  des

? 8 v llS N

aus Hamburg ist, sondern daß ich dasselbe schon vor Herr» 
v ö rk s 's  E tablinm g geführt habe und auch heute noch führe. 
Ferner empfehle Kaiser-Auszugsmehl und Weizenmehl 8«) 
aus der königl. Mühle Brombcrg, garantirt vorjähriges Mehl. 
Auch zu haben bei 3 .  » u n k e , Windstraße.

1 l .tolmnn lülltltS,
«vkldanälung en-gro8 vl sn-cketail.

tlaturheiianstalt
W ch-M M sdmjW p.

M it allen modernen Einrichtungen: Luft- Sonnen-, elektr. Licht- 
Wasser-, Dampfbäder, elektr. Bestrahlungen und Vibrationsmassagen rc! 

Nachweislich vorzügliche Heilerfolge. Prospekte werden frei versandt.

verkauft die
Stärkefabrik Thor».

Schöne,
fette Enteil

liefert aus Bestellung
v o r n .  L / u b i a n l L V N

__________ bei Heimsoot._____
Vorzügliche

E b k a r t o f f e l «
und

weiße Möhren
liefert f r e i  Ha n s

v o m . I^udlsnlcon
bei Heimsoot.

p s t i - o l e u m
franko M er LaklistLlioil.

8. W. Lxl, vmjz.!
kernspreebsr 352. 

lelegr.-^r.: Immptzvnxt.
?rLti8 n krnnlco.

M M M W

Wer-RchrrVeil
verkauft

Dominium N o s e n b e r g
L Zentner 1 Mark,

größere Mengen billiger. Lieferung 
frei ins Haus.________

Reizende Neuheiten
für

örMmsierei
M D ^in  großer Auswahl,

Kreini-lpp.irLte 9 M.
empfiehlt

S O k u I l L »
Elisabethstraße 10. 

Aufzeichnungen jeder Art werden 
geschmackvoll ausgeführt.

— Billige Preise. ^ 8

ll!»  ÜArMiü'öMrÄ«
einzige, echte altrenommirte

Färberei «. 
Hnnptetablissement

für chemische Reinigung 
oa» Herrin- und Vanikn-Garderadr eil.

Annahme:
Wohnung und Wcrkstiitte,

Thor», nur Manerstr. 8S,
zwischen Breite- und Schuhmacherstr.

k i e » k k v  l . ü o e n 8
N L r lt tL  n ^ L v i 'H u  rk ir. 7

p r U e n t k m w s l l s - v u r s s u .

Möbk. Z im m e r , für 1—2 Herren, 
v. sof. z, verm. Altft. Markt 84 , 
1 T r. nach vorn. Zu erfr. i. Laden.

Speisekartoffeln,
vor den Frösten gegraben, also 
winterfest. Proben auf Wunsch.

b k b L L S M Ö K r e N t
L 1 Mk., bei größeren Posten billiger, 
frei Haus, verkauft M o e k ,  Schön- 
W alde, Fernsprecher 317.

Kl. möbl. Zimmer zu verm. 
Strobandstratze 16, pt., r.

2  möbl. Zimm. mit Burschenst. vom 
1. Oktober zu verm. Gerberstr. 18,1.

S möblirte Zimmer 
zu vermiethen Gerberstraße 18.



M m  M M f .  0 .  T l e f n l l k f ü .  l W b o l .

8  I s g k V  « r L « K 8 p r v l 8 v 8<meit Lsr VorrM rkiekt.

Omerröcire.
i  Posten M se-W eile

hochelegante Sache», Werth bis 18,00 Mk..
Stück

1 Posten M -r-N «Ä l-ltk tt 1
mit unten gebogtem Volant, >

S
S S

« 8 » KSMiiNö " „ ' !
1  Z ^ « r 8 t « r s K

Werth bis 3 ,00 ,

H s l L t  0 , 2 S ,  0 , 7 S ,  1 , S S .

Regenschirme.
1 Posten Damen-Schirme

Werth bis 2,00 Mk.. L otst ^

1 Posten Damen-Schirme
Werth bis 3,00 Mk., L otst ^

1 Posten Herren-Schirme E
Werth bis 3,50 Mk., L otst ^

Sesvliilers KsIeWlielt!
D a m e n - G l a c e e - H n n d s c h u h e ,

Drnckverschlntz.
1 Posten Werth bis 2,25, L otst L,2Su 1 ,3 0  ^
1 Posten Werth bis 3,00, L otst 1 ,6 3  n. 2 ,0 0  ^

Zchürren.
1 Posten LgsStM ll«

bnnt »nd weiß, Werth bis 2,00 Mk.,
L otst 10 , 12 , 2 8 ,  3 8 ,  4 S , 4 8  kk.

1 Posten W M ellsIksedSn«
mit »nd ohne Träger, Werth bis 2,50 Mk., 

L otst S 8 , 7 2 , 8 2 , SO, S S  I»L l»»8 1,13 Mir.

SkMllm LÄSSSÄbll!
1  I ^ v s l S r r  L t lV iÄ S i? s v L r iL i7 L s r L

Werth bis 4,00 Mk., L o tst 2 ,2 S

1  k ' o s t s r i  L ! i r Ä S r 'S < r ik iL i '2 S 2 L
echtfarbig, mode, blan roth, 0 ,2 S

W ollen S ie wirklich erstklassige, 
bessere Jagdgew ehre und Schußwaffen 
aller A rt z u  w irk lic h e n  F a b r i k 
p re is e n  k a u fe n , so fordern S ie  
meine,i reichillustrirten, interessanten 
und lehrreichen großen Hanptkatalog 
mit hochfeinen Refserenzen nnd ca. 1000 
Abbildungen a n ; derselbe wird sofort 

g ra tis und franko versandt.
» .  S u t i ' § s r » ü 1 1 b i ' ,

Jnmmgs-Biichsenmachernistr.,
J a g d g e w e h r f a b r i k  u n d  F e in -  

b iic h se n m a c h e re i,K re ie n se n (H a rz )
G. möbl.ZiM. v. s. z. v.Graben- 

str. 3, III, gegenüber d. sch. Gärtch. 
a. d. Gasanstalt.

I M o k s I v  l / V o e d k !
I 12 . n .  13. N ovem b er !
j rn LerlL ir, inr L a is v rk o L  l

L s l l m s r  1. 0 8 8 8 - ^
! 6. teetm. Commission 1. Iradrermen.
 ̂ 111.oosv 10 X . korlo u. leiste LO §).
6039 ksvlnno ^I6VS8M

! ver VerLaul der Qvvirmpferde vkird 
> mit 70 S 6. Lvxe^ed.^Vertkes xaravtirt.I loooo1. 8ÜNÜkwoo1 .von
2 L 3000- soos 
S » 2 0 0 0 -  I V 0 V V  
8  ̂1500- TDN6 
2 ü 1 0 0 0 -  L E G N  
20ksi>i'i'äOr -- 4 6 EID 

! k O O O " L 1 " . 4 4 0 V S
 ̂ Ix>osv versendet der Vsner»l-llsdl1: jiiiil. WIN L ks.
* UnrliiL O., Lroit68tr. 5. 

rslexr.-Xdr.: SlUolcllmviier.

1.086 in Dwrn: „Lliorner kre886" 
Walter Iiamdeolc, LuoHranüiunZ 
0. Herrmann, Lî arrevkanälun̂ , 
„Llwrnor Leitung, Ou8t. 
8ek1eb, Lr6it68rrL886 2!

^  « L u s t «

K ocherbsen
offerirt billigst

O o t lk r is d  Q o e r lc s ,
_ _ _ _ _ _ _ _ Bäckerstraße 31._______

ki« 3 i > » n  l»i!»Sb>ir! »ch  
M i r .

zu vermiethen Hohestratze 1» 1 Tr.

K

O eso lräk b s - V  sr lsK iin A .
Linem doobgoekrtön kublikum, sovis unsorem vertden Luuäsnkrsiss äis ganr srgtzbsn« Hit- 

tbvilung, äass vir unser

N ö d k I ^ l l 8 8 t M M g 5 - M g S L il l ,
verbunden mit kolstsrch/erlLshättsn und l'iseblsrsi,

In bsäsntenäsr Vergrösssrnng von Onlmerstrasse 20 nach

D r i l v k v u s t r a s s «  3 V
gsgonübor Lote! „Svbvarrer Läler" in äas üübsro Ssscrdäktslokai äes Herrn Lerg verleg badsu.

Unser gssammtss Lagsr ist äurcrkvog n e u e r  ^ n s o t is U u n g , unä v̂eräen sämmtliode kolster- 
SLoben in eixenen Werkstätten unter unserer persönlichen Llit îrlcuns bei veitKebenästsr Snrnntis 
xesodMÄLkvoli ausxsküdrt.

8s virä stets unser eitrigstes Bestreben sein, perlen — nueb äen kleinsten ^n5trag r e e l l  
unä p r e is w e r t l l  Lussukübren, unä Zeichnen mit äer Litte, unser Lnternebmen gütigst unterstützen 
2N vollen, mit aller Hochachtung

iLperierer u«ä »«IviLteure, 
'DNern, S rü e lL en sIr . SO.

- O b "

in Älen M;Ms«ungen
ru

i«r«Hsvöttie>i üiillgsi, Pak«
liefert klx unä fertig angemacbt

? d i I W  M s n  M M .
k l» tt d s  s  s  1

1 Wohnung, 2  Z im m er, Küche. 
P re is  192 Mk., sofort zu verm.

Gerbcrstratze SS. zu vermiethen M e l l i e n s t r a ß e  8 t .

OuruuUv kitr Haltbarkeit.

K ch u h m a a ren h a u s  
..keriiner Lbic"

üerberstr. 33D5 ^ 8 l t < - L 'I L  Kelderstr. 33135.

Zll jtLMiii! billige« Preisen:s<

Z  l l W 6 l i - ! . 8 k ! c 8 6 ! i u ! i 6
do

4 ,SS, s ,s a ,  6 ,0«, 6 ,5« und 
6,75 Mk.

^  v s l m - i W l - « .  Ä i i n i i c s t l ö l s l .  W W U « :  H
» «,75, t«,5«, 11,5«, 1S „ n d  1» Mk. "

V S I» e i> -« S lI8 8 > ! l» I> IS ,  ^  '  «

« s m n - r U z ü e l e l ,  Z
1v,ss, 1«,75 u n d  1 S  Mk. 2.

« s m n - X e i i n I i M i s k t  °°

Groszes Lager sämmtlicher
f j l M g l W ,  k W M i 8 6 ! l U t l 6  UNl! 3 M 8 s i ! ( S N i8 e ! l8 s  

l i 6 l l 6 N - 8 e ! l N Ü s 8 ! i8 s 8 > .

Bestellungen nach M aaß , sowie R eparaturen  
werden gut und billigst ausgeführt.

«arault« liir Haltbarkslt. D E

Druck „nd Berlaa von C. Dombrowski  in Tborn.


